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Budapeſt, 23. April. Der polniſche Miniſter⸗ 
duden Stosciatfowiti it am Donnerstag 
-KIP tag in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs 
m Warſchauer Landwirtſchaftsminiſterium Ras 
Dynſti 
Außenm 


; ſowie mehrerer hoher Beamter des 
=. 1 iniſteriums und der Protokollabteilung 
uu einem dreitägigen offiziellen Beſuch bei der 
È ne n Regierung hier eingetroffen. 
Aiesciaktowſti wurde auf dem Bahnhof vom 
 Ainiterpräfibenten Gömbös, lämtlihen Mit, 
— 5 70 des Kabinetts, dem Oberbürgermeiſter 
* Budapeſt und den Spitzen der Militär- und 
uerlbehörden feierlich empfangen. 
Der polniſche Miniſterpräſident legte gleich 
egen Eintreſſen einen Kranz am unga⸗ 
n Heldendenkmal nieder. Am Abend gab 
. ve ungariſche Miniſterpräſident zu Ehren Des 
Au Omp e" Gajtes einen großen diplomatiſchen 
N 


ir 
70 
2 
Mr; 


fang, Im Verlauf des Beſuches find Bes 

gen zwiſchen den beiden Regierungs⸗ 

í Is vorgeſehen, die, wie erklärt wird, in der 

3 tung der gemeinſamen politiſchen Intereſſen 

legen, die gegenwärtig Ungarn und Polen mit⸗ 
der verbinden. 


keufprüche auf die ungariſch⸗ 
polniſche Freundſchaft 


ft, 23. April. Zu Ehren des poini- 
iniſterpräſtdenten Koscialkowſki und 
Aa egleitung gab Donnerstag abend Mi⸗ 
iinta ident Gömbös ein Effen. In feinem 


* 


gennkſpruch gedachte Gömbös. der vielen 
m infamen Kämpfe, die die beiden Natio- 
En in den ver nen Jahrhunderten zum 


; Europas und der chriſtlichen Zivili⸗ 
daten auszufechten hatten. Er betonte dabei, 
bez, es nie ernſtere Gegenſätze zwiſchen den 
n Völkern gegeben habe. 


Die polnijhe und die u 
Be ngariſche Nation 
Men immer in der Liebe zur Freiheit 
N Die einig geweſen. 
he „öreiheitspeiden der einen Nation bätten 
r anderen immer freundliche Aufnahme 
anden. „Dieſes Gefühl der Solidarität,“ 
è der Minifterpräfident fort, „lebt auch 
ORA Aueh Herzen des Ungarntums, das 
Fr uferſtehung Polens mit aufrichtiger 
k tahen dengel Dore 10 8 se 
ers rgangenheit noch nicht t- fi 
ih am Himmel Europas an Wolten 
der my o will ich doch glauben,“ fo ſchloß 
Anpa hiftenpräjident, „daß dieje nicht den 
ug pe en Zeiten 1 
tg Nette , rn das Herannahen einer 
56 Gere, lihen Beit, in der die neue, auf 
m ee beruhende europäiſche Zuſam⸗ 
ih 


5 


2 
2 


IR 


entſtehen wind, welche jeder Nation 
Pi in der Familie der Völker gebühren⸗ 
fichert.“ 


er damen de Soscialtowjti bantte für 
DN imen Emp u eben e 
3 ‚ Iomelnfame Roit bemor Bie Die Na- 
digun, im Laufe der Geſchichte in der Vertei⸗ 
nr 15 2 weſtlichen Kultur geſpielt haben. 


e der vielen Kämpfe, welche beide 
de für ihre Freiheit auszufechten hatten, 
. nen das Solidaritätsgefühl der beiden 
wudruc 8 ee Polen 
EA Sede durch die Tradition und die tau⸗ 
* 
1 05 N | einzujchä und wolle 
Natio ibare Erbichaft jorgfältig hüten. Jede 
ee ene in ihren Handlungen ſowohl 
2 Tatſachen Vergangenheit achten, wie den 
Pole der Gegenwart Rechnung tragen. 
beit in und Ungarn ſollten fih diefe Wahr: 
DVewuß hoſttivem Sinne vor Augen halten im 
ſchen reg vor allem ihrer eigenen morali- 
a Beide materiellen Kräfte. l 
f batte afionen glaubten an die Konfo- 
zer a Europas. Sie jeien feft iber- 
į bene daß dieſe nur verwirklicht werden 
wenn alle Staaten jene ſelbſtver⸗ 
As, Wahrheit erkannt Hätten, daß 
ein Land lebenswichtigen Fragen 


Poznan (Polen), Sonnabend, 25. April 1936 


/ Koscialkowſki in Budapeſt 


nicht ohne feine Teilnahme und Zuffim- 
mung verhandelt und gelöſt werden 
könnten. 


Nur unter dieſer Bedingung könne das für 
die friedliche Zuſammenarbeit der Völker un⸗ 
erläßliche Vertrauen wieder hergeſtellt wer⸗ 
den. Polen und Ungarn könnten glücklich feſt⸗ 
ſtellen, daß ſie in ihren gegenſeitigen Bezie⸗ 
hungen immer von größtem Vertrauen und 
aufrichtiger Verſtändigung erfüllt geweſen 
ſeien. Sie bildeten ſomit in dieſem Teile 
Europas ein bedeutendes Element der Stabi⸗ 
lität und des Gleichgewichts. 

. Minifterpräfident Gömbös überreichte am 
Nachmittag dem polniſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten die Inſignien des Großkreuzes des unga⸗ 
riſchen Verdienſtordens. 


Ungariſche preſſeſtimmen 
zum Beſuch Koscialkowikis 
| 
| 


Die ane Preſſe brachte anläßlich des 
Beſuchs Koscialkowſkis Begrüßungsartikel, in 
denen e auf die traditionelle Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Polen und Ungarn hingewieſen 
wird. So age t zum Beiſpiel das der Regie⸗ 
rung naheſtehende Blatt „Budapeſti Hirlap“: 
„Wir grüßen in dem hohen polniſchen Gast 
nicht nur einen hervorragenden Staats⸗ 
mann, ſondern 22 den Vertreter eines 
uns befreundeten Landes, mit dem uns 


Oberſt Stawek über 


Am erſten Jahrestag der Annahme der 
neuen Verfaſſung durch den Sejm ſprachen 
eine ae hervorragender Perſönlichkeiten 
des politiſchen und parlamentariſchen Lebens 
dem Oberſt Slawek als dem Manne, der an 
der Schaffung der neuen Verfaſſung beſon⸗ 
ders großen Anteil hat, ihre Glückwünſche 
aus. U. a. erſchienen bei Slawek der Außen⸗ 
miniſter Beck, der einſtige Miniſterpräſident 
Jedrzejewicz und der Sejmmarſchall Car. 


Am Nachmittag ergriff Oberſt Slawek bei 
einem Frühſtück, das eine Gruppe von Ab⸗ 
geordneten und Senatoren ihm zu Ehren gab, 
das Wort und führte u. a. aus: 


„In die Zeit der Generationen, zu der ich 
auch gehöre, fällt ein wichtiger Abſchnitt in 
der innerpolitiſchen Entwicklung. Die Arbei⸗ 
termaſſen und das Landvolk ſind ſich in dieſer 
Zeit über ihre völkiſchen Pflichten klar ge⸗ 
worden. 

So gewinnt die Arbeit der Politiker für 
die innere Geſtaltung dieſer Maſſen unſerer 
Bewölkerung beſondere Bedeutung. 


Wird durch das Syſtem undurchdachter und 
deshalb undurchführbarer Verſprechun⸗ 
gen in der Politik jene Verlogenheit auf- 
rechterhallen, die fih in den erſten Jah- 


i deal d ef i 
9 esche Kolle we PA ae sem 


Die tauſend Jahre, während der wir einander 
Könige und reiheitskämpfer austauſchten, 
haben uns zu Brüdern gemacht. Wir haben 
immer im Frieden zuſammen gelebt und ge⸗ 
meinſam unſer Blut für die Verteidigun 
Europas hingegeben, ohne auf Anerkennung un 


Belohnun pu rechnen. Ein Zeugnis für die 
freund chaftl chen ziehungen zwischen Polen 
und Ungarn war u. a. der vorjährige Beſuch 


des Miniſterpräſidenten Gömbös. Das polniſche 
Volk und die Regierung haben dem Chef der 
ungariſchen Regierung damals einen herzlichen 
Empfang bereitet. 


ente erwarten wir die Ankunft des- polni: 

hen Miniſterpräſidenten, des Vertreters 

eines großen und ſtarken Staates, und wir 

find ſicher, daß er überall brüderlich und 
herzlich empfangen wird.“ 


Die Tageszeitung „Ujſag“ gibt einen kurzen 
Ueberblick über die polniſch⸗ ungariſchen A 
ziehungen im Laufe der Geſchichte und ſchreibt: 
Die Ankunft des Miniſterpräſtdenten Koscial⸗ 
fowfti in Bupapeſt ift ein Feſttag der Freude 
einer „ tiefen und ungetrübten 
Freundſchaft, die immer dieſe beiden Brüder⸗ 
völfer miteinander verbunden hat. Während 
des traurigſten Abſchnitts in der polniſchen Ge⸗ 
ſchichte hat Ungarn dem Brudervolk viel Liebe 
und Anterſtützung zuteil werden laffen. Wir 
freuen uns heute, daß das polniſche Volk uns 
das heute mit ähnlichen Gefühlen lohnt. Die 
Bedeutung dieſer Beziehungen, die im Herzen 
des Volkes verankert 5 5 iſt hundertmal 
größer als papierene Verträge.“ 

„Peſti Naplo“ betont, daß die ungariſchen 
Wirtſchaftskreiſe dem Beſuch 
großes Intereſſe entgegenbringen. 


die April⸗Berſaſſung 


ren in Polen breit machte und die die 

menſchliche Würde dieſer Maſſen herab- 

ſetzte, oder wird im Namen der menſch⸗ 

t Würde die Wahrheit die Ober- 

behalten, wenn fie auch zuerſt 
ſchwer zu verſtehen ift? 

Der Weg, den Ihr als einſtige Abgeordnete 
des Regierungsblocks gewählt habt, hat zu 
dem Ergebnis geführt, daß wir in Eintracht 
zuſammenleben, daß uns Freundſchaftsbande 
mit neuen Freunden unter den Mitgliedern 
der geſetzgebenden Körperſchaften verbinden. 
Mehrere Generationen haben den Kampf um 
die Wiedererlangung der verlorenen Freiheit 
aufgenommen. Ihr Traum iſt durch den Ge⸗ 
nius der polniſchen Geſchichte verwirklicht 
worden. Er hat uns als Erbſchaft einen 
freien Staat übergeben und eine Verfaſſung, 
die die Arbeit der heutigen und der kommen⸗ 
den Generationen in eine feſte Bahn lenkt. 
Es iſt notwendig, daß dieſe Verfaſſung nach 
den Rechtsbuchſtaben und nach ihrem geiſti⸗ 

en Inhalt zu einem Faktor wird, der das 

ben des Geſamtvolkes nach beſtimmten 
Grundſätzen ordnet. Es iſt notwendig, daß 
die Arbeit einer jeden Generation zur Stär⸗ 
kung und nicht zur Schwächung unſeres ge⸗ 
meinſamen Gutes, unſeres Staates, führt.“ 


Die Grundlagen des Wirtſchaftsprogramms 


Aus den Beratungen im Warſchauer Schloß 


Ein Warſchauer Handelsblatt ſchreibt über 
den Inhalt der neunſtündigen Konferenz im 
Warſchauer Schloß folgendes: „Es iſt kein Ge⸗ 
heimnis, daß bei dieſer Konferenz 

die Grundlagen des Wirtſchaftsprogramms 

der Regierung für richtig erkannt 


worden ſind. Wie man hört, iſt man zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß es ein Abweichen 
von dem Wege, den die Regierung in der Wirt: 
ſchaftspolitik eingeſchlagen hat, nicht gibt 
Dieſer Weg hat zum Haushaltsausgleich ge 
führt. Im Augenblick werden Inveſtitions 
pläne in einem ſolchen Ausmaß durchgeführ!: 
wie ſie für die Finanzlage des Landes möglich 


ſind. Es geht darum, daß die Durchführung 


des Wirtſchaftsprogramms der Regierung nicht 
auf Schwierigkeiten trifft, ſondern in einer 


Atmoſphäre des Friedens vor ſich gehen kann. 
Es muß feſtgeſtellt werden, daß der Arbeits⸗ 
fonds in dieſem Jahre den Selbſtverwaltungen 
einen bedeutend größeren Kredit eingeräumt 
hat als im Vorjahre, und daß die Baukxredite 
bereits in den nächſten Tagen überwieſen 
werden. 


Die Regierung, die die Arbeitsloſenfrage 
ntenfiv verfolgt, ijt der Anſicht, daß die Ar- 
geitsloſigkeit in der nächſten Zeit anwachſen 
ann. Sie muß aber die Möglichkeit haben, 
hre Pläne und deren Ausführung in Ruhe 
urchzuführen. Die Regierung — ſo hat man 
ins in maßgeblichen Kreiſen verſichert — wird 


den dritten Teil ihres Programms im 
beſchleunigtem Tempe durchiübren. 


Koscialkowſkis 
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Botſchafter Numan iſt Freitag früh 


fir. 96 


Dieſer dritte Teil des Programms ſieht eine 
Reihe von Verfügungen vor, die zur Belebung 
der Wirtſchaft dienen ſollen, und die weiterhin 
eine Vergrößerung der Inveſtitionen und eine 
Verbeſſerung des Innen⸗ und Außenhandels 
herbeiführen ſollen. Die Beratungen auf dem 
Schloß haben zur Säuberung der Atmoſphäre 
beigetragen. 3 ; 


Der Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit 


Die parlamentariſche Gruppe für die Rege- 
lung der Arbeitsfragen hat am Mittwoch über 
den Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit beraten. 
Es wurde der Beſchluß gefaßt, einen großen 
Plan aufzustellen, nach dem die Folgen und 
Urſachen der Arbeitsloſigkeit in Polen bekämpft 
werden ſollen. 


Beilegung des polniſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Preſſekonflikts 


In Warſchau iſt geſtern der neue Vertreter 
der amtlichen ſowjetruſſiſchen Agentur „Tak“, 
Poſtnikow, eingetroffen. Noch in dieſer Woche 
wird ſich der neue Vertreter der Agentur „Pat“ 
in der Sowjetunion, Haczynſti, nach Moskau 
begeben. Damit iit der im Vorjahre über die 
Ausweiſung des Moskauer Vertreters von 
„Pat“ und „Gazeta Polſka“ aus der Sowjet⸗ 


union entſtandene Preſſekonflikt, der auch Die 


Ausweiſung des Warſchauer „Taß“⸗Korreſpon⸗ 
denten nach ſich gezogen hat, beigelegt. Die 
„Isweſtija“ wird jedoch einſtweilen ebenſowenig 
in Warſchau wie die „Gazeta Polſka“ in Mos⸗ 
lau vertreten fein. 

— — 


Die erſten berufſtändiſchen 
Wahlen in Oeſterreich 


Bregenz, 24. April. Am kommenden Gonne 
tag finden im Vorarlberg auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen der neuen öſterreichiſchen Bers 
faſſung die erſten Wahlen in dem Berufs ſtand 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft ſtatt. In den amt⸗ 
lichen Verlautbarungen wird erklärt, daß dies 
die erſten freien Wahlen im neuen Oeſterreich 
ſeien. Nach den Beſtimmungen der Wahlauss 
ſchreibung ſind aber nur wahlberechtigt alle im 
bäuerlichen Beruf ſtehenden Arbeitgeber, deren 
Familienangehörige und Arbeitnehmer, ſoweit 
fie 24 Jahre alt und Mitglied der Vaterländi⸗ 
ſchen Front find. Nichtmitglieder haben aljo kein 
Wahlrecht. Auf Grund der einſchränkenden 
Beſtimmungen über die Wahlberechtigung ſind 
nach den amtlichen Wählerliſten von den 
157 000 Einwohnern des ſtark agrariſchen Vorarl⸗ 
berg 15 000 wahlberechtigt. In den anderen 
Bundesländern finden die Wahlen des Berufs- 
ſtandes Qand- und Forſtwirtſchaft ert am 5.04 
tober ſtatt. ; 


Um die Befeftigung 
der Dardanellen 


Günſtige Antwort Jugoflawiens auf die tür- 
kiſche Note zu erwarten. 
Belgrad, 24. April. Der Generalſekretär 
des türkiſchen Außenminiſteriums, Botſchafter 
Numan Riftot, traf in Belgrad ein, um 
mit der jugoſlawiſchen Regierung über die 
Meerengenfrage zu verhandeln. Die Kom 
mentare der Blätter ſtimmen darin überein, 
daß es zwiſchen Numan und dem Miniſter⸗ 
präſidenten und Außenminiſter Dr. Dojano⸗ 
wicz zu einem völligen Einvernehmen getom- 
men jei. Wie auch Stojadinowicz erklärte, 
wird Jugoflawien auf die türkiſche Dardar 
nellennote günſtig antworten, woraus ge⸗ 
ſchloſſen werden kann, daß es den türkiſchen 
Anſpruch in jeder Weiſe unterſtützen wird. 
nach Bu⸗ 
kareſt weitergereiſt. - 


> 


Die Rettung des Geſandten Stohrer 


Oberſt Storrer der Reiter 


Kairo, 23 April. Der deutſche Geſandte. 
Herr n. Stohrer, ift, wie kurz berichtet, in der 
Nähe der Oaſe Baharia mit ſeinem Mechani⸗ 
ker wohlbehalten aufgefunden. 

Heute morgen, 3 Uhr, erhielt der Oberkom⸗ 
mandeur der Royal Air Force Nachrichten. 
aus denen hervorging, daß der Geſandte ſich 
nicht weit von der Oaſe Baharia befinden 
könnte. Daraufhin wurde das betreffende 
Küftengeblet noch einmal von mehreren Flug⸗ 
zeugen gründlich durchſucht. Herr v. Stohrer. 
der ein erfahrener Autamobiliſt und guter 
Kenner der Wüſtenverhältniſſe iſt, hatte eine 
Quelle entdeckt, ſo daß er während der vier 
Tage keinen Mangel an Waſſer zu leiden 
brauchte. 

Die beiden Vermißten wurden neben ihrem 
Auto von einem Piloten aufgefunden, deſſen 
Name ſeltſamerweiſe ganz ähnlich lautet, wie 
der des Geſandten, nämlich dem Staffelführer 
Oberſt Storrer. | 

Kairo, 23. April. Der deutſche Geſandte 
von Stohrer iſt mit dem Mechaniker Ernſt 
Markſtein am Donnerstag gegen 11.30 Uhr 
wohlbehalten auf dem Dititärflughafen He⸗ 
liopolis gelandet. Er wurde auf dem Flug- | 
bafen, der ſtark bewacht wurde, von Pertre- 


tern der Regierung, den Mitgliedern 87 
deutſchen Geſandtſchaft, dem Kommandanten 
der Royal Air Force und Mitgliedern des 
Königlichen Automobilklubs begrüßt. 

Wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, hat 
der deutſche Geſandte am Sonnabend dicht 
vor Baharia im Sandſturm die Richtung ver⸗ 
loren. Den Bemühungen, wieder auf den rich⸗ 
tigen Weg zu kommen, wobei der Wagen 
mehrmals im Kreiſe herumfuhr, wurde durch 
das Ausgehen des Benzins ein Ende geſetzt. 
Daraufhin wurde der gen auf eine ſelſige 
Anhöhe geſtellt und mit einem weißen Tuch 
bedeckt. Dieſe Maßnahme ermöglichte es auch 
dem engliſchen Fliegeroffizter den Wagen ber 
reits aus 30 Kilometer Entfernung ſichten zu 
können. í i S 

v. Stohrer erklärte bei feiner Auffindung, 
er und fein Begleiter hätten ſich nur dadur 
am Leben erhalten können, daß fie das “vorher 
ſteriliſierte Kühlwaſſer verbraucht hätten. Am 
Donnerstag früh hätten ſie die letzten Oelſar⸗ 
dinen gegeſſen, auch das Waſſer fet nahezu 
verbraucht geweſen. i 

Wie ſich bei der Unterſuchung des Wagens 
herausſtellte, ſcheint auch die Steuerung in⸗ 
folge des harten Bodens gebrochen zu ſein. 


Belgiens Befeſtigungsanlagen 


Die Maaslinie fertiggeitellt — Lüttich und Namur modernifierf, 
neue Forts geſchaffen f 


Brüſſel, 23. Jil In der Eröffnungsſitzung 
der be gen Militärkommiſſion hielt der Mi- 
nifter für die Qandesvertéidigung Depeze 
eine Rede, in der er u. a. erklärte: Das drin⸗ 
gendſte Problem in der Organiſation der belgi⸗ 
ſchen Landes verteidigung fei jekt 

die ſtändige Deckung der Grenze durch gut 

ausgebildete, gut er und jederzeit 

3 verfügbare Mannſchaften. 
Dieſes Problem habe ein neues Geſicht bekom⸗ 
men durch die techniſche Entwicklung des Heer- 
meſens, durch die deutſche Aufrüſtung und die 
Wiederbejekung des Rheinlandes 62). Die 
Frage der ſtändigen Deckung ſei kürzlich vom 
Parlament Nea geregelt worden. Es 
müſſe aber hierfür eine endgültige und dauer⸗ 
hafte Löſung gefunden werden, damit das Land 
gegen Ueberraſchungen geſichert werde. Solche 
Ueberraſchungen würden im yete eines nenen 
Konfliktes von Tag zu Tag immer möglicher. 

Deneze verbreitete fih dann ausführlich über 
den Stand ber Sofbefejtigungen. Bein. de 

Die Maos⸗Linie ſei fertiggejtellt, und zwar 

durch die Moderniſierung der alten Forts 

von Lüttich "a Namur und durch den Ban 
des modernen Forts Eben⸗Emael, das chen | 


Azanas „aufrichtige Freunde“ | 


fertigneftellt worden jei. Die Zwiſchen⸗ 
stellungen ſeien ſolide ausgebaut . 
Die Flußübergänge zwiſchen Lüttſch und Dinant 
ſeien in Arbeit, Deveze [pras ſadann von der 
angeblichen Gefahr einer Verletzung der hallän- 
diſchen Neutralität, um damit die Notwendigkeit 
einer Inſtandſetzung der Befeſti ben 
von Antwerpen und Gent zu begründen. Zu den 
Feten sanlagen unmittelbar an der Ditgrenze 
emerite Devèze, daß von den Hauptſtützpunkten 
des Plateaus Herve das Fort Battice noch in 
dieſem Jahre iertigpefteilt werde und das Fort 
von Ke im Bau fèi. Zwet andere te 
jeien teilweiſe ſchon in Angriff genommen wor⸗ 
den. Die in der Pronina Luxemburg porgenom⸗ 
menen Feldbefeſtigungen fetet fertig, desgleichen 
die Befeſtigungen der Maflerlinte in der Pro- 
vinz Limburg. 

Der Ausſchuß hat ſich nach einer weiteren 
Rede des erben Hubin auf Anfang Mai 
vertagt. Es ijt vorgeſehen, daß der Ausſchu 
bis Oktober dieſes Jahres tagen wird, und da 
zweimal hy hab itzungen Jtaktfinhen, In 
der nächſten Sinung Die ber Chef des General- 
ſtabes eingehende Mitteilungen über den Stand 
der militäriſchen Organiſation Belgiens machen. 


v 


Eine Aeußerung des ſpaniſchen Regierungschefs für die „Iſweſtiſa“ 


Madrid, 23. April. Die Blätter geben Aus⸗ 
süge aus einem Interview wieder, das Miniſter⸗ 
räſident Azang der „Iſweſtija“ gewährt hat. 
anach hat der ſpaniſche Minſſterpräſtdent an- 
akündigt, daß der ſpaniſche Botſchafter für 
ostau in etwa vier Tagen ernannt merde, 
Sipe die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
oijetrukland und Spanien feit 1953 wieder⸗ 
hergeſtellt ſind, haben offizielle Vertretungen 
ee nicht beſtanden. 
iniſterpräſident eu erklärte weiter in 
2 Interview: „Die Kommuniſten find un⸗ 
ere aufrichtigen Wan und die Feinde des 
Regimes befinden ſich auf der äußerſten Rechten.“ 


Gortgejehte Verhaftungen 
Die 
En Jaen ver- 


500 eten $ 

Straße den faſchiſtiſchen Gruß gebraucht hatte. 
In Mattadotte R ie L Aelieder der Ya: 
ange 


vorließ, ſtimmten dieſe im Vorzimmer die 


faſchiſtiſche ganm an, worauf fie nerhaftet und 
zu je 1000 Peſeten Geldſtrafe verurteilt wurden. 


Blutige Juſammenſtöße 
in Spanien 


Madrid, 24. April. Aus einigen ſpaniſchen 
Orten werden wieder ernſte Störungen der 
öffentlichen Ruhe und Ordnung gemeldet. 

In Lebrija (Sevilla) überftel eine Gruppe 
linksradikaler Elemente das Parteibüro der 
katholiſchen Volksaktion und die Wohnung des 
dortigen Führers der Partei. Beide Gebäude 
wurden niedergebrannt. Die Polizei wurde mit 
Piſtolenfeuer empfangen. Im Verlaufe des Ge: 
ſechtes, das ſich entſpann, wurde ein Dffizier, 
von mehreren Kugeln durchbohrt, auf der Stelle 
getötet. ö 

In Almeria trugen bei einer Prügelet zwi⸗ 
jhon Studenten verſchiedener politiſcher Kich⸗ 
tungen drei junge Leute ſchwere Verletzungen 
davon. Als ſich Zivilperſonen in den Kampf 
einmiſchten, wurde auch von Schußwaffen Ge⸗ 
brauch gemacht und ein Polizeibeamter, der 
Zivilkleidung trug, getötet. 
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Abſchluß der Haushalt- 
ausipeache im Unterhaus 


London, 24. April. Die Unterhausausſprache 
über den neuen Haushalt wurde am Donners⸗ 
tag abgeſchloſſen. Eine Abſtimmung fand nicht 
ſtatt. Á 


Der Schatzkanzler Neville Chamberlain betonte 
in ſeiner Schlußerklärung erneut, daß es ſich 
um einen Wehrhaushalt handele. Der ganze 
Haushalt ſei von den Vorſchlägen für die eng⸗ 
liſche Aufrüſtung, die in dem kürzlich veröffent⸗ 
lichten Weißbuch dargelegt worden feiern, be 
herrſcht. Der Schatzkanzler ſchloß feine Rede 
mit einer ſcharſen Kritik an dem Verhalten der 
Arbeiterpartei. Auf der einen Seite wünſche 
iie, daß das Land ſtark genug fei, um Angrifſe 
zu verhüten, auf der anderen Seite greife ſie 
jadoch die Regierung wegen ihrer erhöhten 
Rüftungsausgaben an. Um zu beweiſen, daß 


ſich ein Angriff nicht lohne, müßten aber ent⸗ 
ſpiechende Machtmittel zur Verfügung ſtehen. 


Neuregelung der Gebühren 
für den Sueznanal 


Paris, 23. April. Der Bexichterſtatter der 
„Information“ meldet aus Kairo: Iwiſchen 
der ägyptiſchen 1 etng und der Sueztanal⸗ 
Geſellſchaft ſteht der P uß eines Abkommens 
bevor, wonach die urchfahrtabgabe auf 
38 ügyptiſche Piaſter feſtgeſetzt werden ſall. 
Zwei Sitze im Verwaltungsrat der Geſellſchaft 
ſowie — im Rahmen des möglichen — 25 v. H. 
der Angeſtellten-Voſten flen Aogyptern vör- 
behalten werden. Bis Juli 1985 war die 
Durchfahrtahgabe in Goldfranken feit eſetzt, Als 
die ägyptiſche Richte e die Goldklauſel am 
2. Mai 1935 abſchaffte, jene die Sue ztanal⸗Ge⸗ 
ſellſchaft die Durchſahrtgebühren auf 7 Schilling 
6 Pence (etwa 28,10 Franken) fejt. Der neue 
Saß von 38 ägyptiſchen Plaſtern wäre gleich⸗ 
bedeutend mit einer Erhöhung; denn der Gegen⸗ 
wert in Franken würde 29,20 franken betragen. 


Poſener Tageblatf = 7 


Englands Fragen 
. ; s Deutihland 


Kabinettsrat in London — Vermutungen der 
engliſchen Preſſe 

London, 23. April. Obwohl die Regierung 

Stillſchweigen bewahrt, glaubt die a be⸗ 

teits nähere Einzelheiten über die engliſchen 

Fragen nerraten zu können. Nach dem, was hier 


dur er ijt, hat es den Anſchein. daß der 
Fragebogen u. a. folgende Fragen umſchließen 
wird: 


1. Sind die von Deutſchland vorgeſchlagenen 
Weiten dee Nichtangriffspakte im Rahmen des 

Völkerbundes gedacht? ie Bedeutung dieſer 
Frage kann nur an einem Beiſpiel erläutert 
werden: Deutſchland hat je einen Nichtangriffs⸗ 
paft mit Staat A und B abgeſchloſſen. Es 
ſommt zu einem Konflitt zwiſchen Deut) land 
und Staat A. Glaubt Deutſchland, daß Staat 
B durch den Nichtangriffspakt verhindert ijt, 
dem Staat A auf Grund der Völkerbundſatzun⸗ 
gen zu Hilfe zu kommen? ny ag, 

2. Iſt Deutſchland der Anſicht, daß feine 
Gleichberechtigung wiederhergeſtellt iſt? 

g. Auf weſche Mandate erſtreckt ſich die von 
age! angemeldete Behandlung der Mandats- 
tage? 

4. Wie verhält ſich Deutſchland zu der 
keit der Verträge? Erkennt es den 
Schiedsgerichtsgedanken an? 

5. Was verſteht Deutſchland unter einer 
Trennung des Völkerbundſatzungen vom Ver⸗ 
failler Vortrag? i 

Die „Morning Poft“ will noch mijjen, daß 
Deutſchland A werben. jalle, ob es für eine 
Reihe von Jahren den politiſchen und terri- 
torialen status quo Europas anerkennen wolle, 
während „Daily Herald“ zufolge auch die Frage 
an Hitler gerichtet werde, ob er mit Sowjet⸗ 
rußland einen Nichtangriffspakt ‚abihlieken 
wolle. Die beiden letztganannten Blätter ſchlie⸗ 
ßen auch die agen Wos in den Fragebogen 
ein, und die „Morning Poſt“ auch no emel, 
Danzig ſowie die Rheinlandbefeſtigungen. 

Mie aber im einzelnen der Fragebogen auch 
ausſehen, mag, ſoviel ſcheint ſicher zu ſein, daß 
er erſchäpfender Natur ift, Dies wird hier nicht 
als Mißtrauen gegen Deutſchland bezeichnet, 
ſondern als ein Beweis, daß die engliſche Regie⸗ 
rung alle Hebel in 98 ib f ſetzen werde, um 


eilig⸗ 
aager 


auf Grund der deutſchen und fränzöſiſchen 
eine Einigung zuſtande zu bringen. „T 
verſichern der Regierung, daß ſie hierbei das ge⸗ 
ſamte engliſche Volk an feiner Seite habe. Denn 
dieſes Volk wünſche die energiſchſte und ſchnellſte 
Ausnutzung der größten Gele u für einen 
Wiedernufbau Europas, die ſich ſeit dem Miß⸗ 
erfolg der nor 17 ahren abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge geboten habe. 

In einem Brief an dieſes Blatt macht der 
er e nn um al den Bor: 

ag, zwei Völkerbünde einzuſetzen, einen in 
Genf War ſich mit Wieltproblemen, einen ans 
deren in Wien, der fih mit Europa zu befaſſen 
habe. Die Verlegung der „Europa⸗ siga" nach 
Wien wird nach Ruſſells Anſicht auch dazu bei⸗ 
tragen, die üſterreichtiſche Unabhängigkeit auj- 
rechtzuerhalten und Oeſterreich wirt aftlich zu 
nutzen. 


Däniſche Stimme: 
„vertrauen zu Hitler“! 

Kopenhagen, 23. April. Das Wochenblatt 
„Danmarks Handelſog Söfarts Tidende“ be- 
ſchäftigt ſich in einem Artitel mit der augen⸗ 
blicklichen politiſchen Lage in Europa, wobei es 
auf den Friedensplan des Führers eingeht. 
Das Blatt erklärt unter anderem, es ſei nicht 
der geringſte Grund vorhanden, an der Auf⸗ 
richtigteit der Erklärungen Hitlers und jeiner 
nächſten Mitarbeiter zu zweifeln, daß fte nichts 
lieber wünſchten als den Frieden. Es handele 
ſich bei dieſer Frage nicht um Sympathie oder 
Antipathie gegen ein Rogierungsſyſtem, als 
vielmehr um das Vertrauen zu einem Staats⸗ 
mann und einem großen Volk in Europa. Das 
Blatt ſchneidet dann die Frage an, ob Europa, 
anſtatt ſich an den Vertrag von Verſailles zu 
klammern, der mehr als irgend etwas anderes 
eine Machtdiktatur darſtelle, nicht lieber Hitler 
und Deutſchland Verſtändnis und Vertrauen 
entgegenbringen ſollte, und meint, daß Bard- 
wins Rede in Worceſter darauf ſchließen laſſen 
könne, daß dieſe Auffaſſung in England an 
Boden gewinne. Sei dies wirklich der Fall, 
dann würde ſich eine durchgreifende Aenderung 
der europäiſchen politiſchen Lage notwendig er: 
weiſen. Dabei wäre es aber angemeſſener, 
einem Manne Vertrauen zu ſchenken, der es 
noch nicht mißhraucht hat, anſtatt blind an 
Moskau zu glauben, das das Gegenteil von dem 
tue, was es ſage. è 


Beſprechung 
Jlandin — Madariaga 


Paris, 23. April. Flandin hatte am Donners⸗ 
lag nachmittag eine Beſprechung mit dem Vor⸗ 
ſienden des Dreizehner-Ausſchuſſes, Mada⸗ 
tiaga. Vorher empfing er den ſowfetruſſtſchen 
Botſchafter. Wie man in polttiihen Kreijen 
hört, ſollen die Beſprechungen der Vorbereitung 
nn kommenden Genfer Verhandlung gegolten 
haben. 


der arabiſche Geueralſtreit 


Die amtliche Liſte der bisherigen Opfer 


ſchen Parteſen erließen einen gemeinſamen Muf- 
ruf an die arabiſche Bevölkerung Paläſtinas, 
in dem zunächſt der Dolch bekannt gegeben 
wurde, nach dem die geplante Entſendung einer 
Kommiſſion nach England vorläufig aufge⸗ 
. werden ſoll, jedoch en für 
päter beſchloſſene Sache bliebe. Sic fordern 


kündigte am Donnerstag im Unterhaus die Ber 


Jeruſale m, 22. April. Die Führer aller arabi⸗ 


ferner zum Verharren im Generalſtreik bis auf N 
weiteres auf. Nur die Mühlen, Bäder, Kliniken 
Apotheker. Transportmittel und Kaffeehänſer 
ſollen ausgenommen werden. Die vereinigten 
arabiſchen Parteien werden am Sonn en 
dieſer Woche erneut zuſammentreten. ” 

Jeruſalem, 23. April. Der arabiſche General 
ſtreik hält überall an. Trotz der großen Span? 
nung, die beſonders durch den e 
mahammedaniſchen Feiertag hervorgerufen 
wird, find die letzten 24 Stunden ohne blutige 
Zwiſchenfälle verlaufen. Dagegen ſind mehrere 
Brandſtiftungen in verſchiedenen Landesteilen 
zu verzeichnen, denen auch ein 200 000 Quadrat- E 
meter großes jüdiſches Getreidefeld bei Betal- 
pha zum Opfer fiel. Die Vorbereitungen ur 
die Eröffnung der Levantemeſſe in Tel Apin am 
30. April ſchreiten deſſenungeachtet ungehindert pe 
fort. 

Entgegen übertriebenen Preſſenachrichten 
zeichnet die Verluſtliſte vom Beginn der 
ruhen amtlich insgeſamt 21 Tote und 155 
letzte. 


Aolonialminiſter Thomas 
über die Unruhen in Paläftind 


London, 23, April. Kolonialminiſter Thomas 


* 


ber. 
un⸗ 
Ver, 
K 


1 
N) 


öffentlihung einer amtlichen Mitteilung üben 
die blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen Juden 
und Arabern in Paläſtina an. Dieſe Verlauf 1 
barung werde erſchöpfend über die Ruhejtönm 
gen berichten, die am 15. April begonnen hätten 
Unglücklicherweiſe jeten 16 Juden und 5 Araber 
getötet und 5 Juden und 72 Araber ne de 
worden. Er, Thomas, wolle bei dieſer Gelegen 
heit betonen, daß die Aufrechterhaltung 
Recht und Ordnung ausſchließlich eine An 
genheit der britischen Regierung ſei, die gegen 
jeden Rechtsbrecher vorgehen werde. Außerdem 
wolle er darauf hinweiſen, daß ſich die britische 
Regierung durch Ausſchreitungen oder Drohun 
gen, ganz gleich welcher Art, nicht von ihrem 
politiſchen Kurs werde ablenken laſſen. 


England dementiert 


Wr 
London, 23. April. In London wird w 
lich dementiert, daß die britifchen Behörden dg 
Aegypten beſondere Schutzmaßnahmen an j 
abeſſini I te Grenze getroffen, hegte. $ 
und daß die in Merja Matruh in Garniſan em 
enden Bataillone zu dieſem guet sad coant ZZ 
udan befördert worden feien, Die eben demen 10 
tierte Nachricht ſtammt aus Kairo. eich 
Unterſtgatsſetretär Lord Cranborne DAN 
nete am Donnerstag im Unterhaus die . 
tung, daß britiſche Firmen der abe me 
Regierung für militäriſche Zwecke Dum⸗ pet. 
Ge Hofe geliefert hätten, als völlig unbe n i 


22 


N 


72 


Dies habe eine Unterfuhung beitätigt, _ ES 
Abeſſiniſche Siegesmeldungen 
Addis Abeba, 23. April. Von abeſſtniſche, 


Seite wird ein Bericht von der Südfren Mi 
breitet, in dem General Naſſibu von pe 
der abeſſiniſchen Streitkräfte ſpricht. Nach P 
ſem Bericht Naſſibus iſt es den Abeſſiniern u k 
geblich gelungen, den Italienern in der saot * 
bei Danane ſchmere Verluſte beizubri bene! > 
Majibu meldet, daß alle Angriffe der Sehen 
abgeſchlagen worden feien. Die Gegner 


. Die Gallas, die de Wohrſtze zun 
machten. D as x cr Wollo⸗ 


Gebiet haben, ſollen nach dieſer Meldung i 
italieniſchen Truppen in und um Deſſie a 
greifen. ) 


Italieniſche Erkundungsfläg® 
über Addis Abeba ischen we 

ddis Abeba, 24. April. Am Freitag zal, 
ge aus, 


` 
1 


7.30 Uhr und 8 Uhr führten italfeniſche 
flieger über Addis Abeba Ertundungsfll 


Porlotiko wird unabhängig, 


Geſetzesvorla die Unabhängigtel 
eldrung fm ante Senat einget" 


Waſhington, 24. April. Senator i 
hing bes 


Parten. of 
. 7 ings teilte 18 5 8 
ie Vorlage von Präſident eve 


; * 
Die Vorlage ſieht für 3 ange erg 


abſtimmung im November 1937 0 
Frage der Unabhängigkeit oder Forde 
der amerikaniſchen Verwaltung vor. Tier - 


lige Unabhängigteit foll erft nach einer, 


Für die Uebergangsşeit behalten fidh di 
an ar 

die Außenpolitik, die Währungsfrage be 
wie die Schulden- und Ynleihenfrage dome 
Wie verlautet, find Präſident Rooſevo meht 
ſämtliche Kabinettsmitglieder mehr u Porto. 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die aniſch⸗ Dr 
rikofrage, das legte Problem aus dem Mohn Ho 
amerikaniſchen Kriege, einer radikalen L 
bedürfe. en 


Sonnabend, 25. April 1936 


- Die polniiche Meinung 
F Bemerkungen über die negativen 
Seiten der üblichen Art des Rumdfunfhörens 


macht Jan Rembielinſki in der Mysl Nas 
rodowa“: 


„Das Radio — namentlich das mit Lautſpre⸗ 
cher — ijt ein fo aufdringliches, jo brutales Ein⸗ 
dringen der Außenwelt in das häusliche Leben. 

daß „die Stille des heimiſchen Herdes“ zu einer 

innerung aus der Vergangenheit geworden 

iſt. Einer ſtellt in der Wohnung ven Apparat 

ein und ſchon hört man in einer Reihe von Zim⸗ 
mern bei der Arbeit, beim Geſpräch ſtärker oder 
ſchwächer Bruchſtücke von Melodien. Im Som- 
mer dringen ſie durch die geöffneten Fenſter aus 

= benachbarten Lokalen und Häusern, Ständig 
begleiten ſie jede Tätigkeit. Stellen wir uns vor, 
i die Eindrucksfähigkeit einer gebildeten 

Familie verfeinert, die während des Abendeſſens 

. B. die B⸗moll⸗Sonate von Chopin in der Aus- 

führung eines der hervorragendſten Pianiſten 

hört. Eben beginnt er den 3. Satz zu ſpielen. 

Bei Tiſch das übliche Geplauder: 
„Ausgezeichnet ift diefe Paſtete nebſt Soße..“ 
„Bit... Hör nur: nett ift die Kantilene .“ 


And gerade hier ſpielt das Radio die ſchäd⸗ 
lichſte Rolle. Der Umgang mit den großen 
iſtesſchöpfungen, mit Poeſie und Muſik ver⸗ 
langt doch eine gewiſſe Konzentration, eine ge⸗ 
wiſſe Feierſtimmung, ift ſchon ſeiner Natur nach 
etwas F tägliches, ein Losreißen von Alltäg⸗ 
llichteit und Vulgarität. Gewiß, ein wenig komiſch 
. jene Herrſchaften des vergangenen Jahr⸗ 
DA rts, die zur Oper im Frack gehen mußten, 
beſonders wenn ſie dieſe Achtung etwa den 
pfungen Meyerbeers oder Halevys erzeig⸗ 
Aber keineswegs komiſch war der Gedanke 


* 


mn 


den. 

ANS ts, als er die Bühnenfeſtſpiele in Bay- 
Ruth veranſtaltete, als er von feinen Hörern 
derlangte, daß fie iý vom Alltäglichen abſon⸗ 
denten und ſich gänzlich dem Zauber der Kunſt 
In dieſer Hinſicht iſt nun das 
eher ein Demoraliſator als ein Er⸗ 
Ein Menſch, der gewohnt iſt, alle Augen⸗ 
Beethoven oder Bach zu überſchreien, 
1 indem er den erhabenſten 
rien zuhört („Eine Minute Poeſie: 
Woftiihe Berje Slowackis“), bekommt die Un- 
eupfänglichkeit für die höchſten Geiſtesflüge der 
1 eingeimpft wie die Pocken. 

Neiſterwer le 


. „daß man das Kennenlernen der 
. 
W 
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my 


mechaniſch „zugänglich macht“, 

wenn man gleichzeitig die Hörer geiſtig ab- 

j $ umpft; was nützt es, daß wir immer beſſere 
Dpfangsapparate haben, wenn der Empfänger 

N 1 Hörer ſich verſchlechtert?“ i 

an Mißbräuche 

Sm Regierungsblatt „Gazeta Polta” ent- 

der bekannte Maler Rafael Malczewſki 

Bild von dem Treiben gewiſſen⸗ 


am Spekulanten in Zakopane. Da hierin auch 
de Kurniker Stiftung des Grafen Zamoyſti ver- 
gee W erregt fein Alarmruf doppeltes 

i ſſe in Großpolen. Er ſchreibt: 
„Done Umſchweife geſprochen, es beſteht die 
- Faden Zakopane bis zum Letzten auszu⸗ 
a Nicht genug damit, daß man feit 
mit oder ohne Erlaubnis die Tatra⸗ 
t abholgt, daß man den Borkenkäfer groß⸗ 
als glänzenden Vorwand zu weiteren Ver⸗ 
daß man jeden Almwind, der Hun⸗ 
Stämmen niederbricht, benutzt, um 
Firma Tauſende von Stämmen zu 
— es entſtand jetzt noch die Abſicht, die 


Abſicht nahm ihren Urſprung in der Ver⸗ 
g der Kurnitker Stiftung, entgegen allen 
des Stifters, des Beſchützers der 
Zakopanes. Sie wird begründet mit 
ſche, das Budget der Inſtitution zu 
„ohne auch nur eine der Forderungen 
dtafen Zamoyſki zu erfüllen, es vermocht 
in koloſſfale Schulden zu verſinken, 99 Pro- 
Tatrabeſitzungen zu vergeuden und das 
ſolcher Vermächtniſſe zu erweiſen; die 
mocht hat, die erhabenſten Absichten ins 
Beh liche zu ziehen, um ſchließlich die Rolle 
8 Wintelſpekulanten zu übernehmen, der in 
© i Grad ſchädlich für Zakopane und um fo 

der mmer ift, als er unter dem Mantel pſeudo⸗ 
Zwecke handelt.“ 
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ar. ße tand abfälliger Kritit geweſen. Der 

Kr any Kurjer Codzienny“ macht hierzu 
i folgende gundſätzlichen Bemerkungen: 
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„ Unter der Obhut der Regierung. Und 
echt. Die Kunſt bedurfte zu allen Zeiten 
Denn ihr Reiz und ihr Wert iſt 
d kann unnütz erſcheinen. Gibt ein 
ir nniger Menſch fih Rechenſchaft davon, 
A eine as Lächeln ein Reiz des Lebens ift und 
ahrung wie das Brot? Und wenn es 

t an den Herzögen von Meiningen, den 
Rom Ws oder Pawlikowſtis, dann muß ihre 
Waters Inſtitut vertreten, das über der 
i wenn erteilung wacht, d. i. der Staat. Aber 
die Regierung ſich bewußt iſt, 


i Manger 


daß 


eit drei Jahren befindet fih die Mehrheit 


Demoraliſator Radio \ 
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Pofener Tageblatt 3 


Bei der Nausarbeit NVE A- CREME 
zur Hautpflege! 


Zweimal täglich elnrelben! Das genügt. 
Die Hausarbelt hinterlässt dann keine 
Spuren, Ihre Hände dekommes Bin zartes, 
sammetweiches und gepflegtes Aussehen 


London, 22. April. 
„News Chronicle“ 
befaßt ſich der bekannte engliſche Publiziſt Prof. 
Conwell Evans mit verſchiedenen Fragen, die 
die Stellung Deutſchlands in Europa betreffen. 
Er weiſt zunächſt darauf hin, daß Deutſchland, 
infolge ſeiner geographiſchen Lage, ſowohl im 
Oſten als auch im Weſten eine leichte Angriffs⸗ 
fläche für einen Einmarſch biete. 


Conwell Evans kommt dann auf den franzö⸗ 


In einer in der Zeitung 
erſcheinenden Artikelſerie 


ſiſchen Ruhreinmarſch von 1923 zu ſprechen, der 
Deutſchland eine faſt ſchlimmere Niederlage als 
Verſailles bereitet habe; denn 


die darauf folgende Inflation habe den 
deutſchen Mittelſtand zugrunde gerichtet 
und aus Deutſchland eine Nation von 
Proletariern gemacht. 


Er erinnert hierauf an die Beſetzung Memels 
durch die Litauer und an die Verſuche der 
Franzoſen, im Weſten eine Abtrennung des 
Rheinlandes herbeizuführen. Dies ſeien nur 
einige der ſchweren Prüfungen, die Deutſchland 
ſeit dem Waffenſtillſtand durchgemacht habe. 

Deutſchlands Geſchichte beſtehe aus gleichzei⸗ 
tigen Einmärſchen oder angedrohten Einmär⸗ 
ſchen von Oſten und Weſten her und manchmal 
auch von Norden. ' 


Das Hauptelement der ſeeliſchen Einſtellung 
Deutſchlands ſei die Möglichkeit eines Krieges 
auf zwei Seiten, die durch die Entwicklung der 
Ereigniſſe bis zum heutigen Tage gemehrt wor⸗ 
den ſei. Nach deutſcher Anſicht gebe der fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt dieſer Entwicklung 
einen neuen und unwiderſtehlichen Antrieb. 
Das Rußland von heute ſei ungeheuer 
viel leiſtungsfähiger als das zariſtiſche. 
Es ſei von einer exploſiven Kraft ge⸗ 
trieben und beſitze machtvolle Werkzeuge 
in den kommuniſtiſchen Zentren, die in 
jedem Staat auf dem Feſtland vorhan⸗ 
den ſeien. 


Die Tſchechen ſeien mit Rußland durch eine 
Militärkonvention verbunden. Dadurch tönn- 
ten die ruſſiſchen Bombenflugzeuge in eine 
Stellung gebracht werden, die nur eine halbe 
Stunde von Berlin entfernt ſei. : 
Frankreich und ſeine militäriſchen Verbün⸗ 
deten können (nach britiſchen Schätzungen) 
Frontarmeen von 1% Millionen Mann 
und 3400 Frontflugzeuge auſſtellen. 
Dieſe Koalition werde durch Sowjetrußland um 
weitere 1,3 Millionen Fronttruppen und 3000 
Flugzeuge verſtärkt. Die Koalition könne alſo 
(ohne England) insgeſamt 2,8 Millionen Front- 
truppen und 6400 Flugzeuge gegenüber Deutſch⸗ 
lands 550 000 Truppen und 1500 Frontflug⸗ 
zeugen ins Feld führen. 4 


Eonvell Evans kommt weiter auf die 
Unterdrückung der deutſchen Minderheiten 
nach dem Kriege 


zu ſprechen und fährt dann fort: Ein weiteres 
Element der deutſchen Einſtellung ſei das 
ſtarke Gefühl der Unbilligkeit, das von dem 
Druck der Wilſonſchen Friedenspunkte und dem 
Strafcharakter des Verſailler Vertrages Her- 
rühre. Die entmilitarifierte Rheinlandzone fei 
bei den Deutſchen nicht nur deswegen unbeliebt 


Leviathanmethoden das kranke Wirtſchaftsleben 
nicht retten, warum ijt dann das T. K. K. T. 
von dem Einfall beſeſſen, daß Unternehmer⸗ 
methoden das kranke Theaterleben 
werden? 


Die Organiſation der fünf hauptſtädtiſchen 
Theater iſt in der Tat ein Phänomen, das man 
in der Theaterwelt nicht wieder antrifft, das 
aber die Vitamine des Theaters zerſtört. Das 
Theater verlangt intenſive und nicht extenſive 
Wirtſchaft. In der Landwirtſchaft behandelt 
man das Getreide im großen, aber in der 
Gartenwirtſchaft muß man ſich mit jedem Bäum⸗ 
chen beſonders befaſſen. Das Theater verlangt 
einen Leiter, der Gärtner iſt. Wenn wir darin 
einig ſind, daß das Theater eine Gemeinſchaft 
von Intereſſenten und Muſikern ift, wie kann 
da deren Arbeit eine Schalttafel in den Hän⸗ 
den eines gewöhnlichen Eintreibers leiten?“ 


retten 


Verſtändnis 
für das deutſche Sicherheitsbedürfnis 


Ein Aufjah von Conwell Evans 


geweſen, weil ſie den Deutſchen die volle Ober⸗ 
hoheit über ihr Land vorenthielt; dieje Unbe- 
liebtheit habe etwas enthalten, was viel tiefer 
geweſen ſei. 
Nach deutſcher Anſicht ſei die Zone nämlich 
geſchaffen worden, weil Deutſchland als 
Angreifer im letzten Kriege betrachtet wurde 
und deshalb daran verhindert werden 
müſſe, ſeine üble Tat zu wiederholen. 
Jedermann, der in Deutſchland gelebt habe, 
wiſſe aber, welche katastrophalen Folgen die 
Kriegsſchuldlüge für die deutſche Seele gehabt 
habe. 


Es ſei die Auflehnung gegen dieſe unfaire 
Beſchuldigung, die das geſamte deutſche Volk 
veranlaſſe, jeden Befreiungsaft feines Führers 
mit einer Begeiſterung zu begrüßen, die einen 
beinahe religiöſen Charakter habe. Nach deut- 
ſcher Auffaſſung habe es zwei verſchiedene 
moraliſche Maßſtäbe für Deutſchland und die 
Alliierten gegeben. 

Der Ausſchluß Deutſchlands von lebenswich⸗ 
tigen Konferenzen, die ſeine Intereſſen berühr⸗ 
ten, ſei lebhaft empfunden worden und werde 
noch lebhaft empfunden. Die neueſten Fälle 


Nives-Cteme in Dosen und Tuben 
Zt. 0.40=2.60. Nives-Oel Z1.1-—=3.50 


„ „ · „ 


Abrüſtungskonferenz in Paris im Juni 1933 
und die Streſa⸗Konferenz 1935, ſchließlich der 
Ausſchluß Deutſchlands von den kollektiven Er⸗ 
wägungen der Locarnomächte im gegenwär⸗ 
tigen Augenblick, obwohl Italien, das im 
Gegenſatz zu Deutſchland die Völkerbundſatzun⸗ 
gen und den Kellogg⸗Pakt verletzt habe, zu Be⸗ 
ſprechungen mit den Mächten über das Abeſ⸗ 
ſinienproblem eingeladen werde. 
Sei es fair, wenn man Deutſchland verur⸗ 
teile, weil es gegenſeitige Beiſtandsverträge 
in Oſteuropa ablehne? Solle man nicht 
anerkennen, daß eine Verpflichtung, keine 
Gewalt zur Aenderung der Grenzen anzu⸗ 
wenden, das Höchſte iſt, was man von der 
menſchlichen Natur verlangen kann (Nicht: 
angriffspakte)? 
Dann wiederum werde die deutſche Freundſchaft 
mit England als ein Verſuch ausgelegt, Frank⸗ 
reich zu iſolieren. Er wiſſe, daß dieſes Miß⸗ 
trauen vom deutſchen Kanzler tief bedauert 
werde. Der Kanzler habe ihm geſagt, er habe 
von Ribbentrop gewählt, weil es dieſer zu ſei⸗ 
ner Lebensaufgabe gemacht habe, eine Aus⸗ 
ſöhnung zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
durch die Vermittlung Englands herbeizuführen 
Lord Lothian habe in einer kürzlichen Rede 
erklärt, wenn man nicht zu dem Eingeſtändnie 
bereit wäre, daß Deutſchland einen berechtigten 
Standpunkt vertrete, würde ein neuer Krieg 
unvermeidlich ſein. Jeder Mann werde mit 
der abſchließenden Bemerkung Lord Lothians 
übereinſtimmen, daß aller Friede auf wirkliche 


jeien die Zuſammenkunft der Mächte auf der | Gerechtigkert begründet fem müſſe. 
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Antrittsbeſuch des Votſchafters 
Welczek bei Flandin 


Paris, 23. April. 
Graf Welczet hat am Donnerstag dem fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſter Flandin ſeinen An⸗ 
trittsbeſuch gemacht. Dem Präſidenten der Re⸗ 
publik wird Graf Welczek ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben im Laufe der nächſten Woche über⸗ 


reichen. 
„Mein Kampf“ 
für jedes neue Ehepaar 


In einem Runderlaß an die Standesbeamten 
und ihre Auſſichtsbehörden bezeichnet es der 
Reichs⸗ und preußiſche Innenminiſter als er⸗ 
wünſcht, daß die Standesbeamten, ſoweit ſie 
e Lage der Gemeinden dies nicht aus⸗ 
chließt, bei der Eheſchließung jedem Ehepaar 
das Buch des Führers „Mein Kampf“, Wolfs- 
ausgabe, aushändigen. Die Aus 1 
kommt nur in Betracht, ſofern keiner der Ehe⸗ 
gatten Jude iſt und der Ehemann die deutſche 
Staatsangehörigkeit beſitzt. Die Koſten für die 
Beſchaffung des Werkes ſind als ſächliche Koſten 
der Standesamtsführung ee die den Ge⸗ 
meinden zur Laſt fallen. Es wird empfohlen, 
einheitlich am 1. Mai 1936 mit der Aushändi⸗ 
gung anzufangen. > 


Kommuniſtenorganiſation 
in Oberöfterreich ausgehoben 


Wien, 22. April. Im oberöſterreichiſchen Salz⸗ 
kammergut wurde eine rohe Kommuniſten⸗ 
organiſation ausgehoben. ntralſitz dieſer 
Organiſation war die Ortſ haft Hoiſenrat bei 
Iſchl. Zweigſtellen beſtanden in den Salz⸗ 
fammergutorten Ebenſee, Iſchl. Reltenbach, 
Goiſern, Laakirchen und Gmunden. In allen 
dieſen Ortſchaften wurden Verhaftungen vor⸗ 
ee und zahlreiches Material beſchlag⸗ 
nahmt. e 


Kommuniſtiſche Organiſation 
in Oſtoberſchleſien aufgedeckt 


24 Verhaftungen 


Kattowitz, 22. April. Wie erſt jetzt bekannt 
wird, konnte die polniſche Polizei am Dienstag 
eine weitverzweigte kommuniſtiſche Geheim⸗ 
organiſation aufdecken, deren Mitglieder als 
„Bezirksgruppe Schleſien der kommuniſtiſchen 
Partei Polens“ geführt wurden. Bei zahl⸗ 
reichen Hausſuchungen in Lipine wurde die 


leitende Stelle der Geheimorganiſation, die ſich 


kommuniſtiſchen Partei 
Polens“ nannte, ausgehoben. Dieſes Komitee 
entwickelte in ganz Oftoberjehlefien lebhafte 
Tätigteit. Der Polizei fielen mehrere Tau- 
ſend Flugblätter und Flugſchriften in die 
Hände. Außerdem wurde eine betriebsfertige 


„Reichskomitee der 


Der deutſche Botſchafter 


Druckerei beschlagnahmt. Bisher wurden vier 
undzwanzig Perſonen verhaftet. Die Unten 
ſuchungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


Schießereien in Belfaſt 


Belfaft, 22. April. In der Hauptſtadt von 
Nordirland kam es in dieſen Tagen wieder zu 
Schießereien, die er den Gegenſatz zwiſchen 
Katholiken und Proteſtanten zurückzuführen ſind. 
Vier Männer feuerten in einer belebten Ge 
ei trahe von Belfaſt mehrere Schüſſe ab, 
ie glücklicherweiſe niemand trafen, ſondern in 
der Mauer einer Wäſcherei, die einem Katho⸗ 
liken gehört, ſtecken blieben. Die Täter konnten 
unerkannt entkommen. Später wurden Panzer⸗ 
wagen eingeſetzt, die die Straßen des Stadt⸗ 
teils abfuhren. Bei einer anderen 3 


wo die Polizei mit dem Gummiknüppe 
die Menge vorgehen mußte, weil dieſe ſich der 


Verhaftung eines Mannes widerſetzte, wurden 
zwei Poliziſten verletzt. 


Roojevelt fordert neue Mittel 


Waſhington, 24. April. Präſident Nooſeveln 
hat dem Haushaltsausſchuß des Repräſentanten⸗ 
hauſes eine Vorlage überſandt, in der er 
460 800 000 Dollar zur Finanzierung der von 
ihm geplanten Alterspenſionen und der Er⸗ 
werhsloſenverſicherung anfordert. Der Prüf 
dent weiſt darauf hin, daß von dieſer Summe 
265 Millionen Dollar durch die Einführung von 
Altersverſicherungsbeiträgen an die Bundes 
kaſſe zurückfließen würden. 


Infolge der neuen Forderungen Rooſevelt 
erhöht ſich der Fehlbetrag in dem Haushalt fin 
Wohlfahrtsausgaben auf 2 Milliarden 300 Mih 
lionen Dollar. 


Deutſche Vereinigung 


Derfammlungskalender 


DG. Deutſcheck: 25. April: Mitgl.⸗Verſ. 


O.⸗G. Neubrück: 26. April, 6 Uhr: Mitgl.⸗V 
bei Andrzejewſki. BEN 


9.6. Steinberg: 26, April: Verſammlung. 


O.⸗G. Pinne: 25. April, 8 Uhr: Gefol 
abend im Schügen haus. ſelaſchekes 


O.⸗G. Witkowo: 26. April, 3 Uhr: Verſamml. 
O.⸗G. Bnin: 25. April, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. be 
Pfeifer. 


O.⸗G. Görchen: 26. April: Mitgl. ⸗Verſ. bei 
Strolock. (Mitgliedskarten mitbringen!) 


O.⸗G. Pinne: 2. Mai, 8 Uhr: Feier der Arbeit. 
O.⸗G. Wulſch: 2. Mai: Feier der Arbeit (öffentl.) 


O.⸗G. Neutomiſchel und Sontop: 2. Mai: Feier 
der Arbeit in Sontop. 
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„Olympia⸗Kampf der Geſünge“ 


Nach dem Ablauf der Meldefriſt für die Ein⸗ 
zum Muſik⸗ Wettbewerb der 
XI. Olympiade in Berlin 1986 am 1. April 
läßt ſich ein Bild der Beteiligung der Nationen 
gewinnen. Neun nationale Komitees. 
Jiffer dor 14 in Los Angeles 1932 (dieſe Bon 
Ziffer vor allem durch die Beteiligung der üd⸗ 
amerikaniſchen Staaten entſtanden) und 9 in 
Amiterdam, 1928, haben insgeſamt die ſtattliche 
Zahl von 34 Kompoſitionen angemeldet, die der 
rüfung der international zuſammengeſetzten 
Jury unterliegen und deren drei beſte tte 
in jeder der drei Gruppen (Kompoſitionen für 
Solo: und Chorgeſang, Kompoſitionen für Or⸗ 
hejter) am Eröffnungstage der Olympiade mit 
denſelben Preiſen wie die ſportlichen Leiſrungen 
u eg werben. 
ie in der Literatur, fteht Oeſterreich 
auch im Muſikwettbewerb mit ſieben Arbeiten 
zahlenmäßig an erſter Stelle; es feinen Jta: 
lien, Japan und die Tſchechoſ o wakei 
mit je fünf. Deutſchland mit vier, die Ver⸗ 
einigten Staaten mit drei, Holland und 


Huſarenſtück der Luft 


Breslau. Am Mittwoch ift das erftemal ein 
E vom Rieſen⸗ 
gebirge na reslau gelungen. Da 
dieſer Flug in der bisher kürzeſten Zeit von 
1%, Stunden durchgeführt wurde, ift damit 
gleichzeitig ein neuer Rekord au geſtellt worden. 

In den letzten Jahren glückten nur ganz 
wenige Segelflüge vom Rie 7 aus nach 
der ſchleſiſchen e ber auf dieſen 
Flügen, die alle ohne Begleiter tattfanden, 
wurde eine weit größere Zeit benötigt. Der 
Rekordflug ift geradezu ein Huſarenſtückchen der 
5 er Hauptlehrer van Houſen von der 
Reichsſegelflugſchule in Grünau im Rieſen⸗ 
gebirge wollte einem ſchwediſchen Flugſchüler 
namens Kipp, der in ſeine Heimat zurückzu⸗ 
lehren beabfſchtigte, zum Abſchied noch eine 
kleine * machen und mit ihm eine Spa⸗ 
zterfahrt unternehmen. Sie ſtarteten nachmittags 
gegen 3 Uhr mit der Segelmaſchine „Blinde 
Kuh“ mit Hilfe des Gummiſeiles auf dem Gru⸗ 
nauer Berg. In mehreren hundert Metern 
Höhe geriet die „Segelkiſte“ in eine Front kal⸗ 
ter Luftmaſſen, die der Maſchine einen mäch⸗ 
tigen Auftrieb gab. 

Der erfahrene Fluglehrer erkannte ſofort, 
daß ſich hier eine glänzende Geletzenheit zu 
einem Ueberlanbflug bot. 

Die beiden Se pioner ſauſten in ihrem 
„Kahn“ an der kenwand entlang, die den 


Rundfunk- 


Sonntag 


Warschau. 12.18—44: Mufitel Matinee. 
Schallplatten. 16: Kinderfunk. 1915 Nachrichten. 
Sörbericht. 17.80-19.45: Unterbaltungskonzert. 20.45: Aus 
den Werken des Marſchalls Pitjudjrt. 20.50: Nachrichten. 
21—21.80: Heitere Sendung. 22: Unterhaltungskonzert. 
22.90: Tanzmuſik. 


14.015: 
16.50: 


Jugoſlawien mit je zwei und Monako, 
das als kleinſtes beteiligtes Land die erſte Mel⸗ 
dung gemacht hat, mit einer Einſendung. 


Als eine bemerkenswerte Tatſache für das 
. zwiſchen Sport und Kunſt darf aus 
der Nennungsliſte geſchloſſen werden. daß nicht 
die allbekannte „Prominenz“ der verſchiedenen 
Nationen als Vorkämpfer eines neuen bewußten 
Stilwillens in den Kampf gehen, ſondern daß 
es größtenteils ? 

eine neue Jugend ijt, deren künſtleriſcher 

Geſtaltungswille und innerer Rhythmus 

Kraft und Gleichgerichtetheit zur Durch⸗ 


dringung eee e in ſich 
Die Au Drung der preisgekrönten Werte, die 
die Reichsmuſikkammer während der Olympiſchen 
Spiele vorbereitet, wird daher als ein muſika⸗ 


li üer Ereignis erſten Ranges gewertet werden 
müſſen, das geeignet ift, neue Wege des muſika⸗ 


liſchen Erlebens und neue Entwicklungsmöglich⸗ 


keiten aufzuweiſen. 


Aufwind hervorrief, und ſahen ſchon nach kur⸗ 


e deen die Oder unter ſich. Bei 
e überquert. i 


Maltſch wurde 

Dann ging es an dem Strom 
em Gandauer Flughafen zu. An ſich 
Wind noch zu einem weiteren Ueber⸗ 
ausgereicht. Der Fluglehrer wollte 
Ueberfliegung der Grenze vermeiden. 


entlang 
hätte der 
landflug 
aber eine 


Vor Breslau mußte ſich die „Segelkiſte“ noch 
durch ein kleines Schneegeſtöber durchkämpfen, 
das die Sicht ſehr erſchwerte. 


wohlbe 
zende 


Punkt 16.30 Uhr landete die „Blinde Kuh“ 
Pore auf dem Flugplatz. Als die glän⸗ 
portliche Leiſtung in Breslauer Luft⸗ 
portkreiſen bekannt wurde, waren die beiden 
Var bald der Mittelpunkt froher Gratu- 
anten. 


Verſchüttele nach zehn Tagen 
aus der Goldmine geborgen 


London. Die el Preſſe bringt in größ⸗ 

ter Aufmachung Berichte über die Rettung der 
eit zehn Tagen in dem Goldbergwerk von ooje 
iver Neuf 


. e Männer. 
Es handelt fih um den Beſitzer des Goldberg: 
werks, Dr. Robertfon, feinen Partner Magill 
und ihren Begleiter Scadding. 
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Bei der Beſichtigung des Bergwerks am Mon- 
tag voriger Woche war den drei Männern durch 
einen plötzlichen Felsſturz der Rückweg abge⸗ 
ſchnitten worden. Am Tage darauf 


begannen vierzig Bergleute mit den 
‚Rettungsarbeiten, die aber durch neuer⸗ 
liche Felsſtürze zunichte gemacht wurden. 


Schließlich gelang es, durch Dynamitſprengun⸗ 
gen einen engen Tunnel * den Ein . 
hinunterzutreiben. durch den eine Röhre gelegt 
wurde, ſo daß die Männer nach ſechs Tagen 
mit Nahrungsmitteln verſorgt werden konnten. 
Trotzdem ſtarb Magill am achten Ru Am 
zehnten Tage gelang es nun den Rettungs⸗ 
N fih den Weg bis in die unmitte 
bare Nähe der eingeſchloſſenen Männer ju 
bahnen. Am Mittwoch abend wurde die Unfall: 
ſtelle erreicht. 


Mexikaniſche Banditen plündern 


Mexilo⸗Stadt. In dem mexikaniſchen Staat 
Puebla ereigneten ſich zwei Banditenüber⸗ 
älle, die mit einer Dreiſtigkeit ausgeführt wur⸗ 
en, wie man ſie hier lange nicht mehr erlebt 
hat. Eine Räuberbande unter der Führung des 
paes Banditen Carles plünderte am 
dienstag vier Dörfer. Am Mittwoch erſchienen 
die Banditen wieder in einem Dorf, wo ſie 
johlend die Straßen durchzogen, immer wieder 
rufend: „Viva Carles!“ Schließlich erſchienen 
die Banditen in einer Schule, wo ſie einem 
Lehrer beide Ohren abſchnitten. Als die Räu- 
ber endlich drei Schulen in Brand jtedten, ent- 
wickelte ſich eine Schießerei, bei der zwei 
Perſonen getötet und. zehn verletzt 
wurden. 


E y ISR E RR 
Kirchliche Nachrichten 


Kishentollette. am Sonntag, dem 28. April, für Ber 
jorgung taubitammer Kinder. 


Kreuzkirche. Sonntag, 28 4., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. ort. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mitt- 
woch, vorm. 9 Uhr: Sitzung der aktiv. Frauenhilfe im 
Lonfirmandenſaal. 


Gerbe (Es, Unitatsgemetube). 
D 


St. 
Uhr: ttesdienſt: Hein. 
St. Paulitirche. Sonntag, 26. 4, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Hammer. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. SS: 
onners⸗ 


Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. 


Sonntag, 10.15 


tag, abends 8 Uhr: Kirchenchor⸗Aebung. Amtswoche: Hein. 


Cheiſtustieche. Sonntag, 25. 4., 101/s Uhr: Gottesdlenſt. 

Rhode. - 9/412 Uhr: 1 Montag, 

27. 4., 8 Uhr: Kirchenchorprobe. Mittwoch, 29. 4., 8 Uhr: 
Bibelſtunde. 


Dienstag, 
reiten, abends 
Brummad. Wochenkags 7½ 


8 hr: 
Uhr: Morgenandacht. 


vom 26. April bis 2. Mai 1936 


6.30: Ron 


erg. 6.09: Wetter. 6.05: Gomnaftit. 
x die 


Kön 
: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit fü 


rt. 
55 8.10: roher Klang zur Arbeitspouſe. 10; Ale 
öge! find ſchon da! 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: 
Zeit, tter, Programm, Nacht. 14: Nachr. 14.15: Die 


mwölf Brüder. 14.90: Schall n 15: Landw. 
Healer Deviſenkurſe, Berliner ffektenſchlußbericht, 

liner Schlachtviehnotierungen. 15,10: Buchbesprechung, 
15.45: Unterhaltungsmuſik. 17.10: Und nun ſpricht Danzig! 


Dentjhlandiender: 6: Safentongert. 8: Der Bauer ſpricht | 17.30: eber Karkoffelkrantheiten. 17.50: Landw. Preiss 
Fange 3 N o an. Ge Ne 10.48: berichte. 18: anne ert. 19: Heimatdienft. 19.10. 
F , 20: RIKULE auf bie d. Dinm 
1385: * iche . Stüdwinle at yT opel tt. | piſchen Winterſpiele 1936 in Garmiſch⸗Partenlirchen. 22: 
bunt. (Egat, 14: Kinberfu Mipit 14.30: . 10 Weiter, Nachrichten, Sport. 2.20: Nordmänner hüben und 
nne e e eee In Der Make. 

Bauerntöhter an ber Schulbank. 16: Mafi am Nag. 

mittag. 17.80: Ein Räuber im fingere Tonn... Dienstag 
t 
1 1 d € 110 j iát 22 8 aA Ai ‘z 15.3016: Chanſons. 16.15: Konzertwolzer. 16.45—17: Polen 

n Dpereitenmuit. ‚20: 20.10 bis 

rg 28.46: ene 38: Ute SER uw 35. Orcheſter. thor. und Sellpentenzerl. 22 W. 22 48. 
3 s Schallplatten. 23.05 Tanzmuſik. 

eee * — 5 N er mw > Königewuſterhauſen. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. 6.10: 
WWW Schellpfatten. 6.30: Konzert. 10: Schulfaak. 10.30; Fed. 
Chriftlige Morgenfeler. 10: Morgenfeler des Keichs licher Kindergarten. 11.15. . 11.30: Webs 

eyt g in ber Heimgeſtaltung. 11.40: Der Bauer ſpricht — 
arheitsbienftes. 10.45: Wandlungen germaniiher Lebens e 's i 6495 3.48. Kachel 14 
er 1155 erg gr it 117 8 r Aderie — Da bis 3 $ 2 Wetter ‘gire “i ea) 
he Sur Der Augen. 14.45: Ojia | Fee, 15.15: Rorbilge Boltemufit. n Was foll das 
wünsche. 14.50: Die bunter Sonnt 15.50: Rinderts jond in meiner Hand? 16: Mufik am Nachmittag 17: 
funk, 16: Rette Sachen aus, Köln. 18: Melodie und Hallplatten. 17.50: Sport der Jugend. 18: Geige ſiſche 
Ahnihmus. 19: Durchbruch an der Grenze. 19.40: DE Chormufit. 18.20: Politſſche Zeitungsſchau. 18.40: Zwiſchen⸗ 
Meiſterſchaft Borwärts, 2. Das tommi mir bed [0009 — rn: Re Tagi EN Da A et P A 2 
belannt: vor! 22: ‚Raziäien. ‚22.8024: Tanzmunt.. bitten zum Tanz! 22: Wetter, Sport. Beuſſchlandecho. 


Königebe 6: nlonzert. 9: Evang. Morgenſeier. 
10.49: Wie die at t mtt ben Kleinen K 10.50: 
Ko 


Zeit, We 
zert. 
15.80: 

arſcha 

ef 

14.10: 
B. 
rt. 
Köln. 
9: 


ine kleine Nachtmufik. 22.45: Seewetterbericht. 


Wetter, Program. 11: Klepterguintett. Breslau. 5: Kino- Orgelkonzert. 6: Morgenlied, Morgen 
13: re ae ng 13.15: re ir 14: Eda C ruch, Gymnaſtik. 6.30: . kr Nachrichten. 455. 
funt. 14.30: Nicht Te, fordern fo... 14. 0 Schalplakten. nterhaltungsmuſik. 9.30: Metter; Chronit des Tages. 10: 
15.40: Spoabie Zeditjes. 16 me Sachen ans Schulſunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Wie 
48. Funkbericht, von den, (gort n MeHlämpfen des] fann die Jugend des Dorfes der nationalſozialiſtiſchen Ar⸗ 
Neichsberu swettkampfes. 18.20: Die Hundeleine. 18.40 beit im eichsnährſtand dienen? 12: Konzert, 13: Nach⸗ 
ur Birk 2 v 1 bei Suſſemilten. 1 richten. 14: Nachr., Börjen, Glütwünſche. Allerlei — 
are yet f anf 3 in Pre a e von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Die Schule 
gubba i aft. xe Ben —. er Je b. 22: J ber Frauenberufe. 13.30: Kinderfunk. 16: Klaviermufik. 
nenen. 2084: Zaun B- Hindenburg | 16.30: Zeitfunt. 16.50: Haben Sie ſchon gewußt? 17. Ven 
Allenſtein. 22. : Tanzmufif, Strauß zu Strauß. 18: Blasmuſik. 19: Weg sl Mozart. 
20: Nachr. Y. 10: Fahrt in den Frühling. 22: Nachr. 22.0 

’ bis A: Tanzmuſik. 
ee a e e 
x i rt. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: na 1 die 
„Werſchen. 1 Selenmuftk. 15.15: Kachrichten.] Fran. 5.40: Umterhattun smuftk. 9.30: Elaſtiſche Hauswirt⸗ 
F | fajt. 10: Shulfunt. 10.45: Metter. 11: Mrangdl. Seuls 
ee a re 
ga DEE e pt er 81 8 * ] ernfreiheit. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 14: Nachrichten. 
1: Selonmuft (Schallplatten) 21.90: Üttereriige Sendung. 15.15: Reue Reclambände. 15: Nacht. 15.10: Kinderfunk. 


: Tanzmuftk (Schau platten). 


Königsmufterhaufen. 6: Glockenſpiel. Norgeneuf. 
Schallplatten. 6.30: Konzert. 10: Schulfu 
Wetterbericht. 11.0: Vorkatswixiſchaft im Baugen, 

Der Bauer ſpricht — Der Bauer Hört. 12: Konzert 
12.45: Nachrichten. 14: Allerlei — pon 2 bis 3 

Wetter, Börje, Br 1 15.15: Lieder und Ger 
ſchichten aus dem Banat. 16: uft am Nachmittag. 17: 
Schallplatten. 17.50: Binat, et gehts ins Feld! 18.10: 
Pejuh in der mode rnſten La zaftwagenfabrif der Welt. 
18.30: Felix Lütztendorf ltet aus eigenen Werfen. 18.45: 
S. rg 19: Und jetzt Tree 1 19.45: Deutſchland⸗ 
echo. 20: Rückblick au 5 n Jagel tele 1986 in 

8 en, 


2:0rh..Ronzert. 
6.10: 
nk. 11.15: See⸗ 


e en. tter, Negr Spott. 
22.30: Eine. kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
Wir bitten zum Tanz! r 
Breslau. 5: — 5.90: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch; ui 6.90: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Frauengyumnaſtik. 8.30: Froher N r Arbeitspauſe. 
9.30: Nachr. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 12: Konzert. 


14: Nachr. Allerlei von 2 bis 3. 15: Landw. Preishericht. 
olttit und Wehrgedanke in der Geographie. 15.9: 
Aus der Arbeit der NS- Volkswohlfahrt. 15.40: Kamerad, 
mo bit du? 15.50: Blick in Zeitihriften. 16.70: Lieder. 
16.30: Erzählung. 16.40: Schulgärten im Dienſte der Ge 
17: Unterhaltungslonzert. 18.50: Nachrichten. 
2 Schulen fingen und ſpielen. 20: Der blaue 
: Nachr. 2.24: 


35 5 
Nonſag. f. ur Guten Nacht. 


i 


15.35: Früh 
fin Anneli 
17.15: Dorfgeſchichten von 
beſuch im Funkhaus. 17.50: L 
mufi. 18.50: Heimatdienſt. 
Wetter, Nachr. 20.10: Konzert. 
Sport. 2. 0: Polit. Zeitungsſchau. 


Mittwoch 
12.0 13.10: Leichte Muſik 15.15: Nachr. 
16: Kinderlieder. 16.20: Violine und 
18.10 18.0: Chanſons. 
. 5 5: Hörbe rich: 
anläßlich des japaniſchen Ratignalfeites. 22.15: Tanzmufik. 


Königomniterhanien. 6: Glockenspiel. Morgentuf. 6.10: 
Schallplatten. 6.9: Konzert. 9.40: Kleine Turnſtunde für 
die Hausfrau. 10: Schulfunk⸗ 11.30: Daheim in unſerer 
Mühle. 11.40: Der Bauerſpricht — Der Bauer hört. 18: 
Konzert. 14.45: Nachrichten. 11: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börje, Program mhinweiſe. 15.15: Schallplatten. 
15.45: Bon neuen Büchern. 16: Mujit am Nachmittag. 
17.15: Schallplatten. 17.0: Das Frühlingekied. 
Woffendient der Wiſſenſchaft an der Nation. 18.45: Sport- 
funt. 19: Und jeßt it Feierabend! (Schallplatten). 19.45: 
Deutſchlandecho. : Kernſpruch. Nachr. 20.10: Cecilia Han» 
fen und Wifi Steh ſpieſen. . 15: Stunde der jungen 


45 im Kleiderſchrank. 15:45: er 
Mtilitärmarſch. 

Weddigen. 17.85: Flteger⸗ 
andıw. Preisberichte. 18: Blas ⸗ 
19: Hans Hfitzner. 20.05: 
22: Wetter, Nachrichten, 
22.40 24: Nachtmuſil. 


Warſchan 
15,30: Schallplatten. y 
Klavier. 17.20—18: Schallplatten. 

5: Nachr. 21.21.40: Chopin⸗Konz. 


W. 4 


| 


— 


t 
i 


18.20: 


t 


Nation. Laudsknechte. 21.15: Biasmujif. 22; Wetter, 
Nachrichten. 2.20: eee von der „ 
diesjährigen Maibaums im Luftgarten zu Berlin. A5: 
Geewetterherigt. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. J 5.30: Wetter. 6: 
17 90 


6.90: Konzert. 7: 

Nachrichten. 8: Frauen 5 k. 8.30: Muſikal. e 
pauſe. 9.30: Wetter. roni? des Tages. 10: ulfunk. 
Waſſerſtand. 11.45: Für den uern. 

: Nachrichten. 14: Nacht., Börje Glu, 

bis 3. 15: Lanbw. Preisheriht. 

15.90: 5 16: Zur 


Erzeugungs 

Anacker ſpr 

muft, 18: Bunter Melod 
.45: Tonbericht vom 

jungen Nation. 20.45: rhe 

5 Weltpolitiſcher Monatsbericht. 
anz. 2.1024: Konzert. 

Kön! 


Ye ke 
10.30 i 


ennaa des Berufswetkampfes unſerer Landjugend. 
Wetter. 12: 
ritchen. 14: Nachr. : Aus den 


Zeitſchriften des Mos 
nats. 14.80: Schallpl. 15: Nachr. 15.10: Praktiſche Winke. 
15.20: Unſete : 


ungmäbel. 1 16.90: 
Neitſpott. 17.35: Kon deutſcher Arbeit. 50: 7 
. 18: Bunter Melodienreigen. 19: Heimatdtenft. 
9.10: W Minuten Ueberraſchungen. 20: Wetter. Nachr. 
20.15: Stunde der jungen  Ratton. 20.45: Tanzabend. veg: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Weltpolitiſcher Monats 
bericht. 2.4021: Nachtmuſtt und Tanz. i 


1 ach. 
22.40: Nachtmuſil und 


naſtit. 6.30: Kon- 
8.40: 


Nach⸗ 


Donnerstag 


Woeſchau. 12.1513: Schüler⸗Konzert. 10.30.—16: Ton» 
firmiga er. 16.15: Soliſtenkonzert. 16.45—17: Polen a: 
17.15: Kammermufik. 18: Aktuelles. 18,10--18.30: 0s 
konzert. 19.25: Für die Jugend auf dem La 19.45: 
Aktuelles. 20: Leichte Muhit. 29.45: Nachr. 21: Hörſptel. 
21.35: Lieder. 22: Salonmufik (Schallpl.) 23.05: Tanzmuſik 


(Schallpl.). 
Königswuſterhauſen. 6: Glockenſptel. 
Schall . 6.30: Konzert. 9.40: K k 
Volksliedſingen. 11.05: Eine Mutter im Moorgebiet. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
Hört, 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Progr 15.15: Lebens ⸗ 
n für das Kind — duldsproben für die 
utter. 18.45: Erbraſſenfragen. 18: Muſik am Nachmittag. 
17.50: Das Lied der Bäume. 18.30; Island eute. 
18.45: Sportfunt. 19: Und jetzt iſt Feierabend! 
platten). 19.30: Empfang der Arbeiterdelegationen. 
Kernſpruch. Wetter. Nacht. 20.10: Volksmuſit 
inſtrumente. 21.10: „Knecht Jan“. 22: tter, . 
richten, Sport. 22.50: Weltpolielſcher Monatsbericht. 2245. 
Seewetterbericht. B: Motetten des Bachvereins in Bukareſt. 


Frühmuſik. 5.0 Wetter. 6: Morgenited, 

mnafttt 6.0: Konzert. 7: Nach ⸗ 
9.30: Nachrichten. 10: Volkslied⸗ 
Ki Waſſerſtand. 11.45: Für den 
achrichten. 14: Nacht. erlei 
— von 2 his A 15: Landw. Preisbericht. 1510: Lachende 
Kunſt. 15.0: Mandolinenklingen. 16.15: Trarira, der 
Sommer iR da. 16.30: Ans Werk. 17: Muf am Nam 
19 18: Konzert. 18.50: Nachrichten. 19: Frohe Mufil 
und frohe Lieder auf Schallplatten. 20: Nachr. 20.10: Die 
tanzende Welle. 21: Lied der Arbeit. 21.15: Heute fein 
de Hera lust 22: Nachr. 2.0 24: Tanzmuff. 


er Aa 6.09: Wetter. 6.06: Gnmnaftif. 6.0: Ron: 
zert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gomnaſtik. 
8.20: Blasmuſik. 9.30: Für junge Hausfrauen. 10: Bolts: 
fiedfingen. 10.0: Turnen. 10.50: Wetter. 11.10: Kurze 
berichte für Land und Stadt. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Nachrichten. 14: Nachr. 14.15: Kunt und Literatur in 
den Zeitſchriften des Monats. 14.5: Schallplatten. 15: 
Nacht. 15.10: Mir 5 Mufikanten. 15.35: Ein vers 
be Slett erzählt. 16.10: Unter- Muft. 17.35: Sport. 
7.50: Nachrichten. 18: Konzert. 19: Olympia der Arbeit. 
Schluktundgebung des Keihsberufsmettfompfes 1936. : 


Morgenzuf. 6.10: 
inbergumnaftit. 10: 


Breslau. 5: 


Morgenſpruch. Morgen 
richten. 8.0: Blasmuſtk. 
ſingen. 11.30: Zeit, Wette 
Bauern. 12: Konzert. 13: 


— ma aean e a 


—— e — — —— — — a ae 


Sakriſtei. 


Evang. ⸗luth. Kirche 
9.80 Uhr: redigtgot 
Kindergattesdienſt. Derſelbe. 
(Vortragsabend). Donnerstag, 
8 Uhr: Männerchor. 


12 robowa). Sonntag, 28. 4., vom. 
esbienſt. Dr. Hoffmann. 11 Uhr 

Mittwoch, 8 Uhr: Jugendtreis 
8.30 Uhr: Frauenverein. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend. abends 8 Uhr: 
Neu Pes Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes“ 
dienſt. erſelbe. E 

Evang. Verein hunger Männer, Sonntag, mittags 11 Uhr. 
Verſammlung im Heim. Anſchließend Jührun ich dat 
Palmenhaus. Gymnaſtallehrer Tumm. Rahm. 6 Ahr 
ſpricht Guſtav Adolf Gedat im Verein. Alle Grup er 


ſind hierzu eingeladen. Montag, 7 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: 
Poſaunenblaſen. Mittwoch, 8 Uhr: Bibelbeſprechung. on. 
nerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonnabend, 6 ubr: 


Turnen. 

Evang. Jungmädchen verein. Sonntag, 26. 4. x 
6 Uhr iprit Gedat zur Jugend im kleinen Saale dee 
Vereinshaufes. Abends 8 Uhr: Teilnahme am rt 
von Gedat in der Paulilirche. Dienstag, 28. 4., 
Singen zum Muttertag. Freitag. 1. 5., 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Christliche Gemeinſchaft im Gemeindeſagl der 
kirche ul. Matefti 42. Sonntag, 5.0 Uhr: I 
E. C. Die Evangeliſationsſtunde fällt wegen dem 
in der Paulikirche aus. Freitag, abend 7 Uhr: 
deſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 26. 4., 
10 Uhr: Predigt. Naber. 11.30 Uhr: Kindergottes“ i 
dient. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Drems. Deng e Ri 
3 abends: Bibelſtunde. Vociniec: 2.30 Uhr: Predial 

aber. s 599 


Br; 
Kirchliche Nachrichten aus der Wo jewopichnfe a 
Schwerſenz. Sonntag. 26. 4., 9 Uhr: Predigtgotte⸗ yi 
bienjt. 10 Nýr: Kindergottesdienſt. 8 Mer abends: Ven 
trag Gehat in der Paulifirhe in Poſen. Montag, 8 
Poſaunenſtunde. Dienstag, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Koſtſchin. Sonntag, 28. 4., 10.45 Uhr: Predigtgottes 
dient. 13 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 5 Mht: 
Bibelſtunde. 8 Uhr: Ingendſtunde. ; 
Saſſenheim. Sonntag., 91/2. Uhr: Kindergottesbienf. 
11 Uhr: Gottesbienft Schildberg. Donnerstag, 7 UN 
Jugendſtunde. 

Duſchnik. Sonntag, 26. 4.. 2.90 Uhr: Gottesdienſt. sk 
Laſſahn. Anſchließend Frauenbund im Lonfirmandenzimme „ 
10 Uhr: Kinder ottesbienit. . 1 

oſephe wo. Am 27. April ab 11 Uhr: Konfirmanden 
unterricht. tent 

Tremeſſen. Sonntag, 26. 4, 9 Uhr: Predigtgottesd 
Anſchließend Kindergottesdienſt. 

Noſenan. Sonntag, 25. 4., um 10.30 Uhr: 


Predigtgotte⸗ A 
nd Abend 
Kindergot tes 


dienſt. ge 
Sodetjtein. Sonntag, 26. 4., 3 Ahr: Gottesbienft. 2 NT 
Kindergottesdienſt. Ś 


MWilhelmsan.. Sonntag, 


— 1 
25. l., 10% Uhr: Gottesdien 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. i 


9 Uhr: Gottesdienſt. awt 


. . ae 28. 4, 

ndergottesdienft. 

N Sonntag. 28. 4., vorm. 9.30 Uhr: Haupteetbe : 
enſt. 


keien Sonntag, 26. 4., nachm. 2 Uhr: se 0 
goktesdienſt. f 
o Sonntag, W. 4, vorm. 9.50 Ahr: Lefegottt” 
enſt. 2 
Namitih. Sonntag, 26. 4., vorm. / Abr: Böse 
dienſt. 10 uhr: Gottesdienft. Abends $ r: Berein JS” j 
Männer. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelftunbe Mean $ 


Mittwoch, abends 8 Uhr: Verein junger 


jei uw 

tirgi Gemeinſchoft. Sonntag. abends 8 j 
Porta Pension, 2 8 Uhr: 8 dei 
abends 8 Uhr: belſtunde. / 


Wetter, Nacht. 2. 10: Mozart-Inlins. 21.20: Nach 22 
dung — neue Sendung. 237 en Nachr. api 2 
Wie leiſten wir gute Arbeit? 22.40: Auf 5 e 


bis 0.30: Walpurgisnacht auf dem K ku. 


Freitag 
Nationaler gelertag bes Deufihen Bolles) 


Neichsſenbungen. 6: Vom Re A 
Muſik. 7: Vom RNeichsſender eg 
Reichsſender Berlin: 8 u 
Jugendkundgebdung im Poftſtadion. 9. 
Seipaig Orcheſterkonzert. 10.30: Vom 
Aebertragung der gehn ng ber a 18 
Vom Reihe ender Breslau: Reana 12 
landſender: Funkbericht über den irga 15: 
13.90: Vom Reichsſender Köln: Bunte Rn agent 
Reichsſender er ger ri einer faarii s 
werkskapelle. 16: Bom Neichsſender Berlin: „N 
die Sonne“, „Es blühet der Mai“. $ 

immig“. 19: Vom Re 


i kammer. 
: Vom 
der 


= 


München: Tanz und Vo 


Sonnabend 


Warſchan. 12.25-13.10: Rammermuft, 14.2016: . 
Nager, Ahapfobien. 18.90-16.08: Sener Je u 

Polen fingt. 18: Klavierkonzert. 18 18.40: 21 f 
Lieder. 20: Serenadenabend. . G: 2: 

die Polen im Ausland. 21.90: Heitere, Sendung ==" 


Konzert. 23.05: Tanzmufit (Schallplatten). 


Königswuſterhauſen. 6: Glodenipiel Mor 
Schallplatten. 6.30: Cer tg À Hingts zur Me 
9.40: Kleine Turnſtunde für die Haus 10. 
10.30: 1 Kindergarten. 11.80 

det. 11.40: r Bauer ſpricht — Der 
Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: 

15: Weter, Börje, Programmhinweiſe. 
15.30: Wirtſchaftswo er au. 15.45: Eigen 
Qand. 16: Singende 

Tänze und neue Volislie 
ae Linfhatoff ſpielt. 
ſpruch. Wetter. Nachricht 
aar...! 22: Wetter. 
kleine Nachtmusik. 22.45: 
zum Tanz! 


tter. Fr 1 


Funkkindergarten. 
bebewerk. 


de richt. 

15.45: Langer⸗Mutt 

für jung und alt. 

Kleine Zwiſchenmuſik. 
Wettervorherſage, zweiter 

Woche klingt aus. 19.45: vom 
Bergmannsblut hat friſchen Mut — 
22: Nachr. 22.024: Tanzmuſik. 


Königsberg. 6.09: Wetter. 6.05: Seeg. 
lich kings gur Morgenſtunde. 7: Nachrich 
8.15: Gymnaſtik. für die Frau. 8.40: 
Arbettspauſe. 10: Schulfunk. 10.45: 
arbeit ſchafft Heimat! 11.55: Wetter. 
ende. 13: Zeit, Wetter, Programm. N. 
13.15: Aus Oſtpreußens Pflanzenwelt. 
15: Nachr. 1.10: Das Schlüſſelamt de 
tinderfunk. 15.45: Zeitfunk. 16: Froher 
jung. 18: Friſche Briſe. 18.40: Junkbe! 
Beiriebofetern. 19: Heimatdſenſt. 12.19: 
19.30: Frontſoldaten. Kamerad — f 
Wetter. Nachr. 20.1024: Wünſchlonzerk. 


Sonnabend, den 25. April 1936 


und Land 


= Gottes Bolt 


FE Pfalm 100; Lied: Nr. 242: Herr Gott, 
. dich loben wir, Vers 1, 2. 
der 100ſte Palm, den wir heute vor 
Fön ben, ift ein kurzes, aber um fo 
e Loblied des Gottesvolkes für 
e Herrn und Schöpfer. Es wird ja 
gente dem Volke Ifrael zum Vorwurf 
t, daß es ſich als Gottes Volk an⸗ 


gemach 
geſehen habe 


erlebt 
lebt 
Rugung Gottes ſähe? 
5 3 ee ade 
0 , auch unſer Volk keinen großen 
bebichlichen Augenblie je erlebt hat, 
iint in feinen Liedern ein Echo ge- 
zu L N, der nicht die Saiten feiner Lieder 
kenn o ilmen geſtimmt hätte. Was iſt 
ak Bet Sinn ſolcher Erkenntnis? Jene 
Ans ge Demut, die bekennen kann: Er hat 
Rapp Macht und nicht wir ſelbſt zu feinem 
Vak, Ein Volt wird Gottes Volk nicht 
Der th, daß es ſich ſelbſt dazu erklärt 
beim daß es ſelber ſich dazu macht, ſon⸗ 
&% ie r wenn Gott es ruft und fein 
und € lenkt, wenn feine Freundlichkeit 
iind feine Gnade und Wahrheit mit ihm 
fahrer nd haben wir ſie nicht oft genug 
ven ten? Dann aber tun wir nie genug, 
Pen wir Menſchen rühmen, die doch nur 
daumzeuge in Gottes Hand find, ſondern 
der gebührt Lob und Preis dem Gott, 
Potters, ſo fügte. Und dann tun die 
$ ngi ufer ſich auf, und der Ruf er- 
> nfe, ‚Gebet zu jeinen Toren ein mit 
Meng Erinnern wir uns nicht jo 


herrlichen 


b 


n Dankgottesdienſtes 


iſt der rechte Ort des Dan⸗ 
K wirklich ein Volk Gottes Volk 
dhe d iſt Gottes Haus die Stätte, da 
del Pfalmen erklingen. Kirche und 
Gottes gehören zuſammen. 


D. Blau = Poſen. 


Freitag, den 24. April 
d: Sonnenau nnen⸗ 
ug 19,08; . 


dung 24.17. 
h Wee e Warte am 24. ur + 040 


Teatr Wielki 


Sinfoniekonzert mit France Ellegaard. 
ns 15 8 Caefar“ (Premiere). 
£; i 


ſch) 
tont“ In. 
ga (Engl js 
oln. 


— — 


r dem Erlaß neuer Stener: 


R verordnungen? 


úi enolitifgen Kreiſen verlautet. wird die 
ti 10 eine Reihe neuer Notverordnungen 
Wees Natur bringen, die eine Ankurbe⸗ 
orzürtſchaft bewirken jollen. Vor allem 
nungen betreffs der Steuerbefreiung 
we n, die in Handel und Induſtrie ins 

tden, im Laufe des Mai zu erwarten. 
Pon dal; Bisher nur Beträge für Hanse 
nhalt der Einkommenſteuer befreit werden, 
arkt Qr, denn die Wirtſchaft und der Ar- 
uf verdienen nach der Fertigſtellung 
X Te nichts mehr, ein fertiges fons be⸗ 
A lich e Teenete: iterhin 
mehr 1 ng der Militärſteuer geplant, 
ce ten verurſache als fie einbringe. 


r für Treibſtoffe und die Wege- 

von ven ge nit werden, um den 7 n: 

Ba ſolle auf etwa 55 Groſchen zu ſenken 
dem Op die Steuer von im Inlande herge⸗ 
Aoltwein herabgeſetzt werden; die bis- 
bu ig habe dazu geführt, daß von 

gedliedert bſtweinfabriken nur noch 24 
banden find. Schließlich ſol die An- 


70 


en fi 
Arbeitern und Angeſtellten ohne 


Verbindungen muß einer haben, immer beſſer 
und früher unterrichtet ſein als die andern, 
dann kann es ihm nicht ſchlecht gehen. 


Da iſt z. B. ein ſchöner Auftrag zu ver⸗ 
geben. r zuerſt davon erfuhr, kann auch als 
erſter ein wohlüberlegtes und durch⸗ 
gearbeitetes Angebot machen, und oft 
genug haben die Wettbewerber lone gleich das 
Nachſehen, weil fie eben erſt später von der 
ganzen Sache erfuhren. Oder es wird eine gute, 
einflußreiche Stelle mit 
neu geſchaffen und gleich mit jemandem beſetzt, 
an den niemand gedacht hätte. Aber dieſer 
Mann hat Wen Je daß eine ſolche Stelle ein⸗ 
gerichtet werden ſollte oder mußte und fid dess 
halb rechtzeitig beworben und dabei 
gleich ern ge die Art der Arbeit mit 
eingereicht, welche die übergeordneten Männer 
von ſeiner Brauchbarkeit überzeugten. Oder es 
ereignet ſich ein Fall, der überraſchende Ver⸗ 
luſte bringt; es geht z. B. eine große alte 
Firma in Konkurs oder es treten plötzlich Preis⸗ 
türze für eine wichtige Ware ein oder die 

oderichtung wechſelt und entwertet damit 
große Beſtände — Möglichkeiten zu unange⸗ 
nehmen Ueberraſchungen gibt es ja genug. Wer 
dann rechtzeitig 5 eid darüber gewußt hat, 
wie bedrohlich die Lage der ſcheinbar ſo ſtatt⸗ 
lich daſtehenden Firma war, wie übergroß die 
Vorräte in manchen Waren angewachſen waren, 
die ſich aus Beobachtungen der Käufer eigent⸗ 
lich doch habe eine gewiſſe Abkehr von bisheri⸗ 


lohnenden Aufgaben 


gen Liebhabereien erkennen ließ, der konnte ſich 
meiſtens dem drohenden Vexluſt entziehen. 

s treffen ſich zweimittelſtändiſche Unter: 
nehmer, ſo an der Grenze zwiſchen großem Hand⸗ 


uſchläge zu den Patenten durch eine beſondere 
erordnung geſtattet werden; man verſpreche 
des davon eine bedeutende e der Zahl 
r beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten. 


Feierſtunde in der Paulikirche 


Am Sonntag, dem 26. April, ſpricht um 
8 Uhr abends Guftan Adolf Gedat, deffen 
Buch „Ein Chriſt erlebt die Probleme der 
Welt“ zu den geleſenſten Büchern unſerer 
Tage gehört, in einer Feierſtunde in der 
Paulikirche Poſen über „Kampf um 


Chriftus in vier Kontinenten“. 


Meſſe⸗Boſtamt 


tamt 


Gib acht auf deine Augen: 

sie steigern die Leistungsfähig- 

keit, wenn du die passende 

Brille M 
trägst. 


H. FOERSTER 


Diplomoptiker 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 35. 


Abgeſagte Eiſenbahnkonferenz 

Die für den kommenden Montag und Diens⸗ 
tag angekündigte Eiſenbahnkonferenz in Poſen, 
an der der Verkehrsminiſter, Oberſt Ulrych, und 
alle Bezirksdirektoren teilnehmen ſollten, iſt ab⸗ 
geſagt worden. In Sachen dieſer nicht zu⸗ 
ſtande gekommenen Konferenz weilt der Poſener 
Eiſenbahndirektor, Ing. Krzyzanowſki, gegen- 
wärtig in Warſchan. 


Heiterer Liederabend Tola Korjan 
u 
abends im 
polniſche ien 
a For ‚bring 


nalen Sonnabend tritt um Uhr 
al Iſti⸗Palais die hervorragende 
fe Tola Korjan auf. 

i f 1 polniſcher, 
deutſcher, franzö r u engliſcher Spra 
um Vortrag. Es ſei bemerkt, daß Tola men 
ie Tochter der vielgeſchätzten Opernſängerin 
Marja Janowſka ift. 


Eintritts⸗ und Teilnehmerkarten 
zur Pojener Meſſe 


Die Meſſeleitung hat, wie bereits darauf hin⸗ 
ewieſen wurde, um zahlreichen Bitten der Aus⸗ 
eller nachzukommen, zur Erleichterung der Ge⸗ 
ſchäfte mit den Kaufleuten und zur Vermeidung 
eines allzu großen Andrangs der Sehleute die 
Eintrittspreiſe bis 1 Uhr mittags auf 1,50 Zkoty 
ſeſtgeſetzt. Nach 1 Uhr kann die Meſſe bis zur 
Schließung um 6 Uhr täglich gegen einen Ein⸗ 
trittspreis von 1 Zloty beſichtigt werden. Die 
Schulen werden zur Meſſe nur am 1. Mai zuge⸗ 
laſſen. An anderen Tagen können Kinder nur 
in Begleitung von Eltern und Exwachſenen 
gegen Entrichtung der normalen Eintrittsgebühr 


E. 
Po pn a 3, am Weſtbahnhof aufgegeben 


Verbindungen muß man haben 


werk und kleiner Big aber in einem 
grundſätzlich verſchieden: Krauſe hat Glück und 
Lehmann hat Sorgen. 

„Der Krauſe ijt ein Teufelskerl!“ jagt Leh⸗ 
mann. „Der Mann muß fabelhafte Verbindun⸗ 
gen haben. Alles weiß der eher als andere, 
immer iſt er tadellos unterrichtet und wir andern 
haben dann den Aerger, weil wir nicht recht⸗ 
zeitig im Bilde waren!“ 


„Iſt ja richtig, daß ich immer Beſcheid weiß,“ 
ſagt Krauſe ſchmunzelnd, „aber mit den Ver⸗ 
bindungen, das ſtimmt nun wieder nicht. Ich 
habe nur eine Freundin, die mir rechtzeitig 
alles jagt oder wenigſtens einen Wink gibt. 
Na, und den verſtehe ich dann meiſtens auch 
richtig. Das iſt eben meine gut unterrichtete 
Freundin, die Zeitung. 


Die weiß alles und ſteht alles. 


Und wenn man die Zeitung aufmerkſam lieſt 
und über das Geleſene nachdenkt, dann iſt man 
im Bilde und kann Ký als Kaufmann eins 
richten. Aber unſer Freund Lehmann us ja 
immer geſchimpft die Zeit tue ihm leid, die 
an das Zeitungsleſen verſchwendet werden ſoll, 
und das Geld für die Zeitung ſei . 
Geld in dieſen ſchweren Zeiten. Da kann er 


ſich nicht wundern, wenn es ihm ſchlecht geht. 
mache es anders, ich habe immer jeden 
angehört, der mir wichtige Nachrichten brachte, 


und es hat ſich immer gelohnt.“ 


Die letzten Worte hörte Lehmann nicht mehr. 
1 A hatte er ſich die f 


Abendzeitung vom Nebenti ziifen und 
war völlig im Leſen 22 


BRTRTRTRTTBEIERTRERTERIRDRRRRTERTERRRBERDAAREREARATTRRDTERERRANTRUNRTRERTERHRU ena nannan 
das Meſſegelände betreten. Am Freitag, dem 


1. Mai, genießen die Schulausflüge die entſpre⸗ 
chenden Ermäßigungen, wobei die Karten für 
die Ausflugsgruppen e im Haupt⸗ 
büro der ejje, Marſzakka Bol 18, zum 
Preiſe von 50 Groſchen für jeden üler gelöſt 
werden können. 

Den Beſuchern der diesjährigen Poſener 
Meſſe gewährt die Eiſendahn verwaltung eine 
FJahrpreisermäßigung, die größer ift als in den 
Vorjahren. Alle Fahrkartenſchalter der Eiſen⸗ 
bahnſtationen auf dem geſamten Staatsgebiet 
geben mit der Fahrkarte nach Poſen jos- Teil, 
nehmerkarten aus. Auf Grund dieſer Teil- 


mehmerkarte 2 5 die Meſſebeſucher am Ein⸗ 


gang zur Meſſe ein peit, 
Beſichtigung der Mefe, der Mujeen, des Rats 
Berne und des Botaniſchen Gartens berechtigt. 


rner kann auf Grund dieſs Beine in po 8, 
ne Ermäßigung 


peiſehäuſern und Theatern 
der Preiſe verlangt werden. Beim — 5 gen 

enbahnver⸗ 
laſſen und 


eines ſolchen Heftes gemäß rt die Ei 
i Werl reife für alle 


rang 12 — 5 e — 

ge eine 75prozentige tpreisermakigung. 
Zr Srmänigung iſt vom 28 April bis zum 
6, Mai 1936 für Beſucher aus dem Inlande, für 
Ausländer bereits vom 19. April bis zum 


10. Mai einſchl. gültig. 


Einer zwitſcheris dem andern 


Vor wenigen Wachen noch wuchs der Neubau 
der P. K. O. am Plac Wolnosci von Stunde zu 
Stunde, ſelbſt in der Nacht. In den Abend 
ſtunden ſprühten die Traverſen des Gerüſts, das 
die Betonplatten dieſes modernen Hoch⸗ und 
Tiefbaus tragen ſoll, unter den Schweißappa⸗ 
raten ein wundervolles Feuerwerk in das 
Dunkel. Bald ftand das Gerüſt und der grüne 
Kranz des Rüſtfeſtes ſchwebte hoch über dem 
Herzplatz der Stadt. Da traten die Maurer in 
0 und der Hochbau lag ſtill und ver⸗ 
mai 

Aber gar bald fanden fih die erſten Bes 
wohner des Hauſes ein. Ein Sperlingsweibchen 
beſuchte das Hochhaus, fand die Niejenälte des 
Gerüſts einladend, windſtill und regenſicher, flog 
hin und her und baute ſich ein Neſt. Der Herr 
Gemahl baute mit, zwitſcherte es andern und 
in den Traverſenäſten des Hoch⸗ und Tiefbaues 
der P. K. O. wuchs eine Kolonie befiederter 
Sänger und Sängerinnen. Nun aber werden 
dieſe erſten Bewohner des Hochhauſes bald eg- 


das un koſtenloſen 


Träume 


Das ift der Titel der neueſten, jhönen Wie⸗ 
ner Mufiffomödie, die morgen, nnabend, 
25. d. Mts., im „Skonce“ erfcheint. Der Film 
iſt von dem bekannten Regiſſeur Viktor Janſon 
mit den beſten Wiener njtlern hergele 


worden. Wir jehen hier die reizende 
Schneider als Fremdenführerin in Wien, den 
ſchönen Wolf Albach⸗Nettn als ſehr befähigten 


Muſtker, der ein typiſches Wiener Orcheſter diris 
iert, dann den glänzenden Komiker und Sänger 
eo Slezak, die beliebte Adele Sandrock und 

den cleganten Georg Alexander als welt⸗ 

berühmten Tennisſpieler ſowie feine Partne- 
rin Lizzi Holzſchuh, unvergeßlich aus dem Film 

„Mein kleines Mädel“, in weiteren Rollen die 

großen Komiker Tibor v. Halmay, Fritz Imhoff 

und viele andere. Wir haben hier alles: glän⸗ 
zenden Humor, wundervolle Melodien und her⸗ 
vorragende Rollenbeſetzung. ) \ 

Alſo morgen alle ins once“ zur 1 


| 


Magenkranke heilt 
SZCZAWNICA MAGDALENEN-QUELLE 
VERERBUNG TRETEN, 


mittiert werden, wenn der Streik der Maurer 
beendet ſein wird und ſie wieder zurück müſſen 
auf die große Plantane am Plac Wolnosci und 
in die umliegenden Gärten, die dieſen erſten 
Bewohnern des Betonhochbaus bislang Heim 
und Wohnung waren, als noch die Bohrmaſchi⸗ 
nen und Hämmer den Neubau durchdröhnten, 
als noch die Schweißapparate Feuerwerke in den 
Abend ſprühten. hk. 


Bauarbeiterſtreik dehnt fich aus 


Der langwierige Bauarbeiterſtreil hat eine 
erhebliche Verſpätung der kaum begonnenen 
Bauarbeiten zur Folge gehabt. Erſt zu Beginn 
der nächſten Woche iſt damit zu rechnen, daß der 
Streik ein Ende findet, da für dieſen Zeitpunkt 
das Eintreffen der Schiedskommiſſion aus War 
ſchau erwartet wird. Inzwiſchen hat der Streil 
eine Verſchärfung inſofern erfahren, als auch 
die Maurer und Zimmerleute in Moſchin 
Schrimm, Koſten und Gneſen die Arbeit nieder 
gelegt haben. 


meſſeempfangsgelder kommen 


den Arbeitsloſen zugute 

Anläßlich der Eröffnung der diesjährigen 
Poſener Meſſe beſtand die Abſicht, für die 
Meſſegäſte abends im Rathauſe einen Raui 
zu veranſtalten. Auf ausdrücklichen Wunſch 
des Handelsminiſters Görecki, der die Meſſe 
eröffnet, iſt der Raut abgeſagt worden. Die 
für dieſen Zweck beſtimmten Gelder werden 
für die Arbeitsloſen der Stadt Poſen be⸗ 
ſtimmt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 
Schroda 


auf 43 Gro⸗ 


feitgefegt wor⸗ 
den. e macht der Schrodaer 

alle Kaufleute noch nals aufmerkſam, da feft 
gu wurde, daß das Petroleum trotz dieſer 


ar die Wohnung des 
efla wurde in der 


Wirſitz 
8 Einrichtung von Hilfskaſſen des Finanz⸗ 


amtes. Zur Annahme der Grundſteuer und der 
N hat das 
un 


Finanzamt am 28. 
29. April in Weißenhöhe, Wiſſek, Fried⸗ 
heim, Lobſens und Runowo kr. Hilfskaſſen ein» 
erichtet. In Friedheim befindet ſich die Ka 
m Magiſtrat, in den übrigen Ortſchaften iſt 
in den Büros der Sammelgemeinden unter⸗ 
bracht. Die Hilfskaſſen werden Zahlungen 
fir das laufende Jahr annehmen. 


Zain 

ü. Flugzeug landet. Auf dem Felde bei 
Eyſinin landete am Dienstag um 6 Uhr nachm. 
ein Militärflugzeug vom 1. Fliegerregiment in 
Warſchau. Längere Zeit hatte dasſelbe über 
enannter Ortſchaft gekreift und war dann ins 
ige Oelmangels und ſchlechter Orientierung 
ezwungen, niederzugehen. Dabei bohrte es 
Ra mit den Vorderrädern tief in den lockeren 
Erdboden eines Saatfeldes, jo daß ein Flügel 
abbrach und die Maſchine . wurde. 
Die iden Inſaſſen erlitten glücklicherweiſe 
keine Verletzungen. Mit Hilfe der Bewohner⸗ 
Siehe wurde der Apparat auf das Gehöft de⸗ 
Stefan Nyfa transportiert, wo ihn die Polizei 
bewachte. Die Pilote. 3 i dem — 
ordneten Antoni Michalſti in Lyſinin Quartier, 
bis der Apparat auseinandergenommen und 
nach Warſchau verladen war. 


Tremeſſen 
. Die Verbrecherwelt mird größer. Ein 


trauriges Zeitbild bot letztens der hieſige Ge⸗ 


20 Jahren 


| 


richtsſaal, wo ſich nenn im Alter von 13 bis 
‚en ſtehende Burſchen wegen verſchie⸗ 
iebſtähle zu verantworten hatten. Sie 
e e saor Beige, 45 würden 

{ teren Tagen Arreft, man ogar zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt, 


Olympia- Kartenverjand beginnt 
Der Verfand der bisher bezahlten Olympias 
alder iſt Beenden, fo daß auch die über 
erde Beſteller in Kürze mit dem Cingan 
der Originalkarten rechnen können. Der Erud 
der Dauerfarten hat 10 aus techniſchen Grün⸗ 
den infolge der ſo zahlreichen Meldungen der 
Nationen verzögert. Die Karten für das Aus⸗ 
land werden Ende April Berlin verlaſſen. 


* 


5 Posener Tageblatt 5 
Ausſtellung „Deulſchland“ Berlin 


Am 18. Juli 1936 wird in Berlin eine Aus⸗ Immer wieder wird die Ausſtellung N 


Liſſa 


Morgen Eröffnung der Werbeſchau 
des Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchutz 


Bestellen Sie 


k. Wie wir bereits mitgeteilt haben, ver- | ftellung ihre Tore öffnen, die unter dem Thema land“ den Blick hinlenken auf die gro 
anſtaltet der vorgenannte Verein anläßlich] „Deutſchland“ das >» 5 ſtillen Kulturzentren der deutſchen Geſchichte: h h 5 
feines 40jähtigen Beſtehens am Sonnabend und landſchaftliche und geiſtige Bild des Reiches die ee Stätten des deutſchen Theaters, noc e ute 
Sonntag, dem 25. und 26. d. Mis., im Garten der Deutſchen zu zeigen beſtimmt ijt. wie Bayreuth, Weimar, Meiningen, Mannheim; 


Die Natur hat dieſem Lande den Reichtum Dar Adern de gung AR e 
ihrer ſchönſten Kontraſte geſchenkt. Es ift das | gen Marburg oder Königsberg, Heidelberg. 
Land, in dem man Gemſen und Seehunde jagen Berlin Lei 10 oder München 
kann, in dem Edelweiß und Wild⸗Orchideen F e da bas geſamte Husi 
blühen, deſſen Gebirge ewiger Schnee und dunkle Er auf Deutihland blidt, darf Berlin 
Wälder krönen, in deſſen Tiefen Erdöl und auch ausſtellungstechniſch beweiſen, daß es 
Bernſtein ſchlummern, in dem märchenhafte Seen ar Schaufeniter des Reiches“ ijt. 
— un 15 ae Knee I * 
wird. nn Deutſchland vielleicht das Wan⸗ z 
dern auch nicht erfunden hat. fo hat es ihm. Der Bedarf an Sportgeräten 
e Kultur und den beglückendſten bei den Olympiſchen Spielen 
Der deutſche Menſch iſt von ſeiner Bei den Olympiſchen Spielen, die alle Arten 
Landſchaft geprägt; in feinem Charak⸗ | des Sports umfaſſen, werden bei der noch nie ; 
ter und Denten, in feinem Schaffen und Feiern, | erlebten großen Beteiligung aus aller i 
in feinem Bauen und Wohnen. Sportgeräte in ebenfalls noch nie erlebter An⸗ Indianiſcher Marathonläufer 
Neben dem Weſen ſeiner Heimat ſchuf er ahl gebraucht werden. Für die leichtathleti⸗ ere k 21 
ſich ſeine Bauten, die in Hildesheim oder 1475 Wettbewerbe werden u. a. 300 Hürden Der 1 den Boftonez, 7 75 
Rothenburg, in Eiſenach oder Nürnberg, und ebenſo viel Sprunglatten. 200 Männer⸗ Klub zur Durchführung prm ende — 5 
am Rhein oder Bodenſee mit der Eindring⸗ ſpeere, 120 Frauenſpeere. 60 Männerdisken, lauf, der zu den bedeutendſten Brüfungen i 
lichteit eines hiſtoriſchen Schauſpiels von | 30 Frauendisken, 30 urftugeln. 20 Wurfhäm: | Art in Amerika gehört, wurde diesmal Do 
der Vergangenheit erzählen. mer und 12 Wurffreife gebraucht An Material | jon Brown. einem Vollolutind ane 
Das frühe Mittelalter wird lebendig in bedeu⸗ für die Austragung der Kämpfe find 1000 Start» | wonnen. Brown führte vom Start 3. 4 
tenden Werken der kirchlichen Kunſt, Kaiſer⸗ nummern, 200 Markierungstafeln, 50 Starte und ſiegte in ſehr eindrucksvoller me k 
pfalzen und ehrwürdigen Domen. Darſtellungen bandmaße, 10 Startpijtolen erforderlich. Die n Zeit von 2:33:40, le a” 
von Burgen und ganzen Burgenlandſchaften | Turner brauchen 6 Rede, Barren, Pferde und dieſem Sieg dürfte ſich Brown de, he 
laffen die romantiſche Zeit des Rittertums wie⸗ Schaukelringgeräte, 12 Sprungbretter und 20 der amerikaniſchen lympiamannſcha j 
der aufleben an Beiteren eg zwi⸗ z 2 a e haben. 
en Main und Donau und die klaſſi renge arken t 1 
Wchitetlur der großen preußiſchen Bade ko angeſchafft werden 15 Waſſerbälle. 6 Waſſer⸗ Japaner in der Leihtathleti 
Neben ihnen ſtehen aus Stein und Stahl die | balltore und 8 Sprungbretter. Die pa gefährlich N 


des Hotel Foeſt feine große VI. Werbe⸗ 
ſcha u. die diesmil beſonders gut beſchickt fein 
wird und an der nicht nur der Züchter, ſondern 
überhaupt jeder, der an Tieren Intereſſe hat, 
ſeine große Freude haben dürfte. Die Aus⸗ 
ſtellung wird morgen, Sonnabend, um 2 Uhr 
nachmittags eröffnet. Hoffentlich werden die 
Beſtrebungen des Vereins, Raſſezucht zu pflegen 
und ſich den Schutz der gefiederten Sänger von 
Wald und Feld angelegen laſſen zu ſein. durch 
zahlreichen Beſuch der Ausſtellung belohnt. Die 
Eintrittspreiſe ſind ſehr mähin gehalten, um 
jedem den Beſuch der Ausſtellung zu ermög⸗ 
lichen; fie betragen für Erwachſe ie nur 30 und 
für Kinder 10 Groſchen. (Der Vorſtand bittet 
die Ausſteller, bis ſpäteſtens um 12 Uhr mit⸗ 
tags die auszuſtellenden Tiere bei Foeſt im 
Garten abzuliefern.) : 


Die 8. Bombe im Kreife Koſten 


k. Anmeldungen zur Pilgerfahrt nach Gneſen 
werden durch die hieſige Agentur des Reiſe⸗ 
büros „Orbis“ noch entgegengenommen. Der 
Fahrpreis beträgt hin und zurück 6,40 Zloty. 

k. Eine Gans mit 4 Füßen und 2 Schnäbeln 
wurde bei einem Landwirt in Blotnik aus⸗ 
gebrütet. Dieſe Mißgeburt lebte nur einen Tag. 


k. Der Kreis Koſten lebt in den letzten 
Wochen im Zeichen ſenſationeller Ereigniſſe. 
Bereits ſiebenmal wurden an verſchiedenen 
ſtaatlichen nud privaten Stellen Bomben. ſo⸗ 


das | Eo 
Posener Tageblal 

bei Ihrem Briefträger 9 

zuständigen Postamt, dam 

Sie auch weiterhin unse! 

Zeitung pünktlich erhal 


ee eee „ die Bauten des und Handballer brauchen je 40 Bälle die Ringer g : 
fenen an mit dieſen Vorfällen ift auh, wie | Zeugen unferer Zeit: e Sauen des. | N i tten | Der Japaner Murakaſo, der, wie 
wir ag berichtet —.— So per it N 22 aljozialismus in München | 3 Matten in der Ver, . cY und 6 Matten Erinnerung fein wird, beim bord rigen 


im Olympiſchen Dorf. Die Boxer verlangen 


und Berlin. länderkampf in Berlin jenen iberta 


Sieg im 10 000⸗Meter⸗Lauf feierte, ze gte m 
jetzt in Tokio wieder in einer Form, DIE ur 
einen Platz in der haar ni lympiante 
jóa ſichert. Murakaſo gewann ein it 
aufen in der neuen japan iiher Rekordzeit 
14:462 Min. Dieſe Leistung ſtellt ihm 
gutes Abschneiden in Berlin in Ausfiht 


Lager im Kreiſe Koſten durch den Staroſten 
aufgelöſt worden da man aanimmt. daß ſich 
die Täter aus Sree Kreiſen rekrutieren. Nad- 
dem das Nationale Lager nun aufgelöſt wurde, 
wiederholte ſich das Werfen von Bomben zum 
achtenmal. Diesmal war diele Aktion pegen 
den Gutsbeſitzer General Lipinſki gerichtet. 
Die Liſſaer Staatspolizei hat die Verfolgung 
diefer Angelegenheit mit Hilfe eines Polizei⸗ 
hundes aufgenommen. 


Rawitſch 


— Vom Finanzamt. Das Tirana teilt 
mit, daß zur Erleichterung der Steuerzahler am 
27., 28., 29. und 30. April beſondere Inkaſſenten 
des Finanzamtes koſtenlos die Grundſteuer und 
die Vermögensſteuer für das erſte Halbjahr 1936 
in Bojanowo, Görchen, Jutroſchin und Chojno 
in den von den Wöften und Schulzen angé» 
gebenen Lokalen erheben werden. 

Steuerzahler, die von dieſer Vergünſtigung 
Gebrauch machen wollen, haben dem Inkaſſenten 
die Zahlungsaufforderung für das laufende 
Jahr und die Beſcheinigung über die wegen 
der Dürreſchäden zuerkannte Ermäßigung 
vorzulegen. Das Finanzamt weiſt darauf hin, 
daß ab 1. Mai die beſagten Steuern zwangs⸗ 
weiſe eingezogen werden, wodurch den en 

0 


Aus Städten, die Weltruhm erlangten, und | 50 Satz Boxhandſchuhe. 2 Boxringe in der 
aus Dörfern, die abſeits liegen, find. Münner Deutſchlandhalle und 3 im Olympiſchen Ron 
gekommen, deren Namen alle Zelten überdauern. Die Gewichtheber brauchen 6 Hanteln und die 
Gutenberg hat den Buchdruck erfunden, Fröbel PA neben 3 Satz 8 hr 
der Menſchheit den Gedanken des Kindergartens ockeybälle. Für den Fünfkampf der Reiter 
geſchenkt, Koch und Röntgen die Welt von werden 50 Sättel und 50 Reithinderniſſe ge⸗ 
Krankheiten und Seuchen befreit. In Labora: braucht. Die Ruderer verlangen 40 Bojen, 
torien, in Büros, in beiheidenen Werkstätten | 20 Anker, 1000 Meter Kette, 500 Meter Draht⸗ 
haben deutſche Erfinder geſeſſen, die die Wunder feit, 1200 Meter Seil und 30 Laternen. Die 
techniſcher Entwicklung ſchufen. Wenn man das Basketballſpieler müſſen 20 Bälle haben und die 
Wort Deutſchland ſagt, denkt man in der Welt Fechter 10 elektriſche Meldeapparate für Degen, 
unwillkürlich an Zeppelin oder Siemens, an | 10 Korklinoleumbahnen und 10 Meſſinggaze⸗ | yer e 
Daimler oder Benz, an Dieſel oder Krupp. bahnen. Titelverteid 


Noch ſtärker aber feſſelte der jun 
men in feinem Kampf mit 

m ein Haar entging der 
der einer Biear lage Perry, 
bereits 6:4, 6:3, als Giba mit 
den Ausgleich sumang und im fün 
wundervollen Widerſtand leiſtete, ihn, 
Karte lich doch mit 97 an den zwe 

imbledonfieger abgab, der jomit 6: 
7:9, 4:6, 9:7 gewann, „905 
x — — 


den? Welchem Beamten in Deutſchland fiele es 
ein, von dem Kraftwagen eines polniſchen 
Staatsangehörigen einen Wimpel mit dem 
weißen Adler in den polniſchen Nationalfarben 
entfernen zu laffen! 


Pleſchen 
& Silberne Hochzeit. Am vergangenen Frei⸗ 


Wongrowitz r N 

dt. Neubeſetzung der Diakonſtelle. An Stelle 
des nach Griſchlin bei Dt.⸗Eylau Bie ten Dias 
è | fons Ostar Feldt ift Diakon Wilhelm Krije 
an das hieſige egangellie Pfarramt berufen 
worden, Diakon Krije übt bereits jeine Amis» 
tätigfeit aus, 


Steuerzahlern Verzugszinſen und Koſten ents . 

ſtehen. 5 wünſche dar. dt. Geihäftsneuban. Das der „Zgoda“ ge.] Dömitzer Elbbrücke dem 
Streino hörige Geſchäftsgrundſtück am Markt wird ab- 

Birnbaum gebrochen, um einem modernen Neubau gar übergeben 


ü. Geheimnisvolle Vergiftung. Als der 
Miährige Leon Roff aus Janocin vom Be⸗ 
ſuch ſeines Bruders in Chelmce heimgekehrt 
war, klagte er über heftige mant uns E r 
hinzugerufene Arzt Dr. Hoffmanſki aus Kruſch⸗ 
witz ſtellte bei ihm eine ſchwere Vergiftung 
feſt und ordnete die ſofortige Ueberführung des 
Kranken in das In wrockawer Kreiske nten: 
aus an. Mpteraeıs aber ſtarb Roſzak. Die 

erichtsbehörden haben eine Sektion der Leiche 
veranlaßt, um die Urſache der geheimnisvollen 
Vergiftung feſtzuſt en. ` 

ü, Plötzlich auftretende Schweinekrankheit. 
In Naſchleben brach aaf drei Bauerngehöften 
plötzlich eine Schweineſeuche aus. Bis jegt ind 
15 Schweine eingegangen, 2 mußten getötet und 
der Reſt von 10 Tieren amtlich geimpft werden. 


Mogilno 


ü Spat- und an e baih Am Sonntag, dem 
19. d. Mts., hielt die hieſige Spar⸗ und Dar⸗ 


u machen. Die Arbeiten ſind bereits ſo wei P 
tt Aeon. daß nur noch das untere Gtode Dömitz, 28, April. Am Donnerstag mug 
merl niebergureihen Te wer rag 5 „Genera im 
eſchäfts eintreten zu laſſen, ha e „Zgoda“ | fi \ ntl 
8 N des Neubaus auf der ergeben. Die Brücke hat eine Ge 
anderen Seite des Marktes einen Laden ge | von 960 Metern und überſpannt ui el 3 á 
237 2 der Geſchäftsbetrieb ungehindert 157575 Elbſtrom. An ihr wurde faſt zwe 
vor geht. ; N gebau : ie alte Zeit 
dt. Wochenmarktbericht. Der Donnerstag⸗ eier des Tages hatte die alte Ang 
Pe Pan bot, wie T ein äußerft lebo adt 175 Reuters Fla e 
haftes Bild. Die Warenzufuhr war ſehr groß. Gauleiter, Hildebrandt pws out 
ebenfo die Zahl der Beſucher. Die Preiſe waren | volle Schickſal hin, das die Feli è 
wie folgt: Qandbutter 1,20—1,30, Eier 60—75, dem Dömier Elbübergang verbindt, 
ühner 1—2, Gänſe 3, Enten 2— 250, Puten | inipeftor Dr. Voß erklärte, die neue riffen 
50—4, Täubchen das Paar 70 Groſchen. Auf | ein Denkſtein des ſtetigen Aufbauen 
dem Gemüſemarkt toſteten: Rhabarber 20, Salat | im Nationaljogialismus pona Reich 
10, Radieschen 15, Spinat 30, Sauerkraut 15, | Sie folle auch fein ein Symbol ber be 
Erbſen und Bohnen 20—25, Zwiebeln 20, Rar- | lowie ein teifterftüd deutſchen 2 
koffeln 2 Zloty, grüne Gurten 1,20 das Stüc, und deutſcher Leiſtung. — i 
An den Lumenftänben war reihe Auswahl Chinas 
Schweres Erdbeben in hien 


an Sämereien, Blumen: und benen 


hs, Verband deutſcher Katholiken. Die Mo⸗ 

natsverſammlung der hieſigen Orts tuppe des 

Verbandes deutſcher Katholiken bei pi ermann 

war gut beſucht. Der Vorſitzende begrüßte die 

Anwefſenden und machte darauf aufmerkſam, 

daß im nächſten Monat die hiefige Ortsgruppe 

ihr 10jähriges Beſtehen feiert, das durch ein 

dreitägiges Miſſionsfeſt eingeleitet wird, wel⸗ 

ches Pater Breitinger durchführt. Zu den Feſt⸗ 

r lichkeiten, über deren Programm noch berichtet 

werden foll, werden die Domherren De. Paech⸗ 

Poſen und Fuhrmann⸗Gneſen erwartet. Zur 

Einübung von Feſtliedern werden die Vereins⸗ 

mitglieder für Montag, den 27. April, 8 Uhr 

abends ins katholiſche Vereinshaus gebeten. 

Zur Unterbringung der Feſtgäſte find Qugrtier⸗ 

lätze nötig. nmeldungen nimmt Lehrer 

iniecki entgegen. Ebenſo können dort Vor⸗ 

ſchläge für Einladungen von auswärtigen 

Gäſten gemacht werden, da der Zutritt zu den 

Hen pete außerhalb er Kirche nur gegen 
e 


ondere Einladungskarten zugelaſſen ift. lehnstaſſe im „Hotel Monopol“ ihre diesjährige | Auf dem Fſſchmarkt waren die verſchledenſten f 
tis. Kleine Chronik. Polizeiſetretär Dwornik Witali . e ri en Bor m 34 e zu den üblichen Preiſen zu haben. Räu- Schanghai, 23. April. Ofepienft Deigen 
ift zu einem Lehrgang für Stadtkommandanten Aae ee Arndt, eröffnete die Sitzung mit etfiſche fehlten ganz. Nach einer Meldung aus Kanton pbeb 
der LOPP. vom 20. April bis 9. Mai na einem Bericht über die Kaſſenreviſion, aus Donnerstag bei einem ſchweren Grd! 
Poſen beurlaubt. — Die Tiebie Badeanftalt | dem hervorgin die Kaffe ordnungsmäßig | But Südweſten der Proving Kwantu 
wird vom Magiſtrat am 2. Mai für die Som⸗ of hy. Schlechter Jahrmarkt. Einen fo ſchlechten | Dörfer zerſtört. Taufende Ein 


und gewiſſenhaft geführt wurde. Ra 
Schröder berichtete über das verfloſſene Ge 
ſchäftsſahr und die Bilanz. Letztere wurde gez 
nehmigt, den Verwaltungsorganen Entlaſtung 
erteilt und die Gewinnverte err rb 
men. Alsdann wurde der Haushaltsvoranſchlag 
pr 1936 einftimmig angenommen. Im weiteten 

erlauf ſchritt man zu den Wahlen zum Auf⸗ 
Ben Satzungsgemäß ſchieden aus demſelben 
ie Mitglieder Bloch⸗Padniewko und Hittel⸗ 
Paledzie Dolne aus, wurden aber einftimmig 
wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen 
Kaufmanns Julius Thomczek wurde der Land⸗ 
wirt Paul malz⸗Wiederau in den Auſſichts⸗ 
rat gewählt. Nach Erörterung und Beſprechung 
verſchiedener Tagesfragen wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 
be 


mermonate geſchloſſen. pas Badetage am 1. 
und 2. Mai. — Der Einſpänner des Landwirts 

ritz Saſſe aus Neuſtein ging dieſer 3 am 
Marktplatz durch und konnte erft vor der atho⸗ 
liſchen Kirche zum Stehen gebracht werden. 

hs. Viſitation der Warthe⸗Aufzugbrücke. Am 
Dienstag beſichtigten Oberwojewodſchaftsxat Ul⸗ 
fowjti aus Poſen und ein Wofewodſ m. 
nieur unſere Wartheaufzugbrüde, Bei der Bes 
ſichtigung waren u. a. Bürgermeiſter Skrzypczat 
und Strommeiſter Radlit zugegen. Die Beſich⸗ 
tigung dauerte etwa zwei Stunden. Wie wir 
von zuſtändiger Seite erfahren, ſoll aus Mangel 
an Mitteln für einen Neubau die Brücke noch 
einmal repariert werden. . 


ee 


Seebad für polnische Arbeiter 
geplant 


Der Staroſt des Seekreiſes läßt, wie verlau⸗ 
tet, zur Zeit Pläne für ein Seebad für die Ar⸗ 
beiterſchaft ausarbeiten, in dem in erfter Linie 
Arbeiter aus Oſtoberſchleſien ihren Urlaub ver⸗ eimfahrt etwas anderes erleben: Kurz vor 
bringen ſollen. Ein Unterkunftshaus für etwa neſen wurde ſein Auto von einem Polizei⸗ 

„ beamten angehalten, der feine Papiere kontrol⸗ 
500 Arbeiter ſoll errichtet werden. Schwierig 4 1 
keiten entſtehen jedoch bei der Auswahl des lierte, die er in Ordnung fand. Er durfte aber 
; 87 A 9 wenigen in Frage kommenden nicht eher die Fahrt fortſetzen, als bis er den 
randes. e 1 N ge Babenäfte Wimpel mit dem Hakenkreuz entfernt hatte. nehmen, kommen noch etwa 6500 Turner und für die Tat höchſtperſönlich zu t 
. Orte find alle auf den Beſuch 10 a 150 n Das Hakenkreuz ift das Hoheitszeichen eines | Turnerinnen aus den verſchiedenſten Ländern ſchloß. Die Staatsanwaltſchaft heine Q 
aus dem Innern Polens eingerichtet, und ſo Landes, das mit Bolen einen Freundſchaftspakt pi Vorführungswettbewerhen, fo daß die Ge- | Verfahren wegen Beleidigung tigkeit 
müßte ein bisher für dieſe Zwecke nicht benutzter | eſchloſſen hat. Weshalb darf in Polen ein | jamtteilnehme hl an Vorführungen und Wett- | während 5 ſeiner Amts f 
} Seebad ausgebaut werden, 2 IR > die Ch. eingelei 


ahrmarkt, wie den am Dienstag dieſer W 
ie But Sol nah, nicht gebt Wege pe obdachlos, imd es 


Te und Vieh zum 
k lte es doch, des Geldmangels wegen, an Käu⸗ 
ern. Auf dem Kramwarenmarkt waren dies⸗ 


erkauf geſtellt war, 


ab zahlreiche 4 
zefheiten über die Kalaſtrophe fehlen 
noch. ; a E i 
Billardbälle aus Elefantenzähn®" 4 
Eine amerikaniſche itung Prindi ey gan 

llardbälle 


ſollen. ; 

nen kaum mehr als fieben | 
len laſſen, muß aljo das Billa 
n den Tod von nahezu 
anten zur Folge gehabt haben. 


Olympia 


Nach den bisher vorliegenden vorläufigen Ans le 
meldungen der 52 Nationen, die ſich an den Zwiſchenfall in der Schule 
Olym ischen Spielen in Berlin beteiligen, ſind befind 
die r .. J. hinſichtlich der Rekordteil⸗ In der in der Felinſtiſtraße ein 2 

es 
hts 


atentreuz » Zwiſchenfall. Der Buchdruckerei⸗ 

er Arno Rauſcher aus Berlin ſtattete feinem 
Bruder, dem hieſigen Druckereibeſitzer Otto 
Rauſcher, in den Oſterfeiertagen einen Beſuch 
ab. Ungehindert war derſelbe mit ſeinem Pri⸗ 
vatauto, das wie üblich mit einem Hakenkreuz⸗ 
Wimpel geſchmückt war, bis in unſere Stadt 
Fe Leider mußte Rauſcher auf feiner 


ſehr übertroffen, denn es wers Volksſchule in Warſchau ſpielte HA 
den rund 5500 Wettkämpfer erwartet. inner all 5 der er rigen 

et | haben wird. Während des Unter! N 
vor Paris 1924 mit 3385, Stockholm 1912 mit Klaſſe drang die 45jährige Hetoſſel j 
3282, Antwerpen 1920 mit 2731, Qondon 1908 | ein und begann mit einem Pantef u 
mit 2084, Los Angeles 1932 mit 1700, St. Louis Lehrer vor den Augen der Schüler de 
1904 mit 505. ah Wie es ſich Herausitellte, hatte bei W 
1900 mit 427 Teilnehmern. Zu den 5500 Akti- | Sohn der Cholewa beitrait, was d den À 
ven, die an den Olympiſchen Wettkämpfen teil- eine derartige Wut verſetzte, da Ne itra 


1 


Ort zum impel mit dem Hakenkreuz nicht gezeigt wer⸗ J kämnien etwa 2 000 betragen wird, 


Lunahme des Außenhandels 
N 2 as 
= im März 
j air. März hat sich: gegenüber dem Vor- 
í 5 t Februar der Wert der polnischen Ein- 
ber m 4,0 auf 80,3 und zugleich derjenige 
re Mischen Ausfuhr um 5,4 auf 83,3 Mill. 21 
if Eee Der Ausfuhrübersehuss hat sich 
A TN 3,0 Mill. zit wieder etwas ver- 
tsfuh, Bemerkenswert ist. dass Einfuhr und 
$ Er auch im März wie in den vorauf« 
jahre genen beiden ‚Monaten des 1. Viertel- 
Fiese 1030 erheblich grössere Werte auf- 
Vor; 1 als in den entsprechenden Mom iten des 
Allshres. Im J. Quartal 1936 stieg, geg zu- 
Mar der gleichen Voriahrszeit der Wert der 
t Polens von 196 auf 232 Mi. al um 
belmseßent. während gleichzeitig der Wert der 
im gelten Ausfuhr von 222 auf 242 Mill. zł 
War ot 10 Prozent gestiegen ist. Im Voriahre 
dis „esenüber 1934 nur die Einfuhr gestiegen, 
Ber; ehr aber zurückzegangen, während im 
ne ehtsquartal zum orstenmal seit einer Reihe 
Austypanron Wider eina nieht un erheblighe 
dings Steigerung zu verzeiehment ist: Da aller- 
E rd der Wert der Einfuhr stärker stieg als 
r Ausfuhr. verringerte, sich der; Ausfuhr - 
. Schuss wie schon in den beiden Vorjahren 
ert er erreichte in dem ersten drei Monaten 
% Mill. noch knapp 10 Mill. zt gegenüber 
een gen Monaten Jandar--Mära 1935. 
ich bung des Welthandels macht steh aleo 
Ben im pol usenen Aussenhandel geltend, 
a nicht in dem ersehnten Singe einer 
Bilanz, en Aktivität der polnischen Handels- 
1 sga i 
i März wissen nennenswertes RückZänge 
Röhren. Einfuhr von Roh weste, Schrott und 
Amann vie die Ausfuhr von Eiern, Geflügel, 
a umsulphat, Rohlsder und Gerste auf. 
| 


H en wären erbobliche Zunahmen der Aus» 
Matte hei Kohle, Holz, frischen Kartoffeln, 
ink sowie der Einfuhrwerte bei 
Fetten upferbleshen, Düngemitteln. Oelen 
h Ben, Pelzfellen und Kraftwagen zu ver- 
ben Metreide austuir stand. im März im 
Tan des Rückganges der Görstenatsfuht 
f fuhr aui 31809 t. während die Roggen- 
at 1200 auf 27400 t etwas gestiegen 
T) inde, geringfügige Rolle spielten die etwas 
ù rte Weizenausfuhr von 3800 (5800) 
2500015 vergrösserte Haferausfuhr von 


Bilanz der Bank polski 


ue ährend das zweiten April- Drittels ver- 
95 Sich dor Göldvorrat der Bank Polski 
stand Nionen zł auf 417,4 Mill. 21. Der 
Visen Neuer ausländischen Valuten und Dè- 
ionen te am Ende der Berichtszeit 15.6 
am Se und war um 2,1 Mill. 21 geriager 
ne Schluss des ersten Aprilárittels. bic 
um a ausgeautzten Kredite verringerte 

sen 55 Mill. 1 auf 718,5 Mill. l. Das 
Min efeuille tiel um 15,8 Mill. e auf 

» zi. Das Portefeuille der diskotı- 
i. phatzócheine verringerte sich um 
Mil 1 und betrug am Ende des zweiten 
uch Is 3 4 45 Staud der 
; en Anleihen verringerte 

19,3 Mill. zt wf 56,9 Mill. 21. 
rat un polnischen Silber- und 
i fazen wuchs um 22,7 auf 47,0 Mul. zt 
s a apain herr Aei und an- 
“SSiva *wushsen an, und zwar um, 
anf 219.6 Mill. zt bzw. um 0,3 Mill. 
4 Mill. 21. Die sofort zablbaren 

Min ger wu msen um 10,6 Mill. zT ant 
y ie. an. Der Banknatenumlauf ver- 
g rn 29,5 Mill. et auf 942.1 Mill. zł 
Punk a beträgt 40,11 Prozent und ist 
e höher als die statutenmässige 
Diskontfuss beträgt 5 Prozent, bei 
n 6 Prozent. 


ue Frachtbegünstigung 


D Polnischan Staatsbahnen haban mi 
È tenes eh Altigkeit vom 18. 3. 0 eine 
a tarif 


8 

ariie eingeführt, und zwar: Den 
50 Os 2 für frische Kar- 
610 Allen polnischen Bahnhöfen und 
en der Privatbhahn LWGW.-Jawyo- 
alle Grenzübergänge. 
t erfolgt nach den um 
d ermässisten Frachtsätzen der 
en Spezialtarif GC-—19 für ge- 
Be nieste ae 3 
von allen polnisaben 
se Ausfuhr über alle Greuzüber- 
z Fracntberechnung nach den 
x Klasse 10; deu Spezialta:if 
tlokstoffdünger un 
anohun gen von bestimmten 
tionen zur Ausfuhr über all: 
dep Danzig und Gdingen. Es 
9 P rachtsätze der Hauptspalte 
be racki oi tsatztafel der Spezialtarife 
rend vr hr für das Ladegewicht 
10 Dahn en agens zur Berschnung: 
0 keln tarif Wa—12 für Saat- 
allen TR an allen polnischen Bahnhöfen 
für den Venen der Direktion Katowice 
yerkehr innerhalb dieser Direk- 
et werden für Frachtstückgut 
ie Klassen 1/14 und für Eil- 
50 ut die Klassen I/P 3 jeweils 
l ben d Me, zent; dan Ausnahmetarif 
ea Bahnhöfe, SSe von bestimmten polni- 
> w, Plas n nach den Stationen Chelm. 
rieg Lublin. Lancut. Miechow, 
i Piòtrków, Sieradz, Socha- 

und Żyrardów. 


eu pol Getreidepreise in Polen 
$ Vie onen Getreidebörsen war in 
dachten, berichtet. cine feste Tendınz 
Leise für Fin Posen wurden am 21. d. M. 
und engen von 1515,25 auf 15.25 
db. % von Weizen von 20.75--21 
le N 21 je dz erhöht. Ueberdies 


Bi 
8 A 
* 
u de, oide 


Greene für alle Sorten Roggon- 
en Je chen und für Weizenmehl um 
b | kg erhöht. 


Wirtfhaftszeitung des poſener Tageblattes 


Die Erweiterung des Handels 
mit Deutschland 


— Det Beschluss der beiden Regierungs- 
ausschlisse zur Kontrolle des deutsch- polni- 
schen Warenverkehrs, für den kommenden 
Monat Mai den bei Abschluss des Wirtschafts- 
und Verrechnungsvertrages zwischen beiden 
Ländern vorgesehenen Umsatzplan zum ersten- 
mal in vollem Umfange zu verwirklishen, 
gründet sich auf die Tatsache der 

ständigen Steigerung der polnischen 
Einfuhr aus Deutschland, 
die in den letzten Monaten zu verzeichnen ist: 
Der verstärkte Verbrauch deutscher Erzeug- 
nisse durch Polen wirkt sieh infolge der Kom- 
pensationsgrundlage, die durch den November- 
vertrag dem gesamten Mandelsverkelhr zwis 
schen Deutschland und Polen gegeben wurde, 
automatisch in einer Steizarung der polnischen 
Ausfuhr nach Deutschland aus. Diese Aus- 
fuhr wird im Mai schätzungsweise 14 Mill. 21 
erreichen. und die Einfuhr Polens aus Deutsch- 
land hat grasse Aussichten, diesen Wertbeträg 
noch zu übersteigen. Der ursprüngliche Plan 
für die deutsch- polnischen Wareuumsätze. wie 
er im Novémber 1935 entworfeu wurde, hat 
in den ersten fünf Monaten der Laufzeit des 
neuen Vertrages nicht durchgeführt werden 
können, da die Einführung und Anwendung 
des neuen Vertrages zunächst Schwierigkeiten 
verursachte. Da sich aber die Aufnahmefähig- 
keit der polnischen Wirtschaft für deutsche 
Erzeugnisse mit der zwar sehr langsam, aber 
stetig vorauschreitenden Besserung in Polen 


ständig verstärkte, haben diese Schwierig- 
keiten, die überwiegend technischer Natur 
waren. zum grössten Teile überwunden werden 
können. j 
Heute ist einwändirei festzustellen, dass 
sich der November vertrag zwisehen 
Deutschland ind Polen nicht nur als 
ſleheusfähie erwiesen. sondern auch aus- 
gesprochen bewährt hat. 
Der Vertrag funktionjert heute, was das 
laufende Warengeschäft zwischen beiden Län- 
dern betrifit, beinahe reibungslos. In diesem 
Geschäft auftauchende kleine Sehwierigkeiten 
werden durch die beiden Regierungsau»schüsse, 
die die Durchführung des Vertrages kon- 
tröllierten. laufend berücksichtigt nd ver- 
bältnismässig“ leicht behoben. Mit grösseren 
Schwierigkeſten hat nur noch ‘der auf lang- 


fristiger Kreditgewährung beruhende Teil der 
deutschen Warenausfulir nach Polen zu 
kämpfen. Die beiden Regierungsausschüsse 


haben auf ihrer Warschauer Apriltagung die 
Frage der Abwicklung solcher langfristig en 
Kreditgeschäfte unter dem Vertrage noch nicht 
endgültig gelöst; in dieser Sache bleibt es 
also noch einen weiteren Monat lang bei den 
Beschlüssen. welche die Ausschüsse im März 
gefasst haben. Es sind jedoch bereits Ent- 
würie des im März vereinbarten. Noten- 
austausches, durch den auch diese Frage ge- 
regelt werden soll, angsiertigt und zur beider- 
seitigen Stellungnahme ausgetauscht worden. 


TR NEN numme 


Höhere Umsätze der Verbrauchergenossen- 
schaften 

Die im Verbande „Spòtem“ vereinigten Ver- 
brauchergenossenschaften Polens haben im 
Februar 1936 im Vergleiche mit Fabruar 1935 
eine Erhöhung ıhrer Umsätze um 4,4 Prozent 
zu verzeichnen. Eins besonders starke Zu- 
nahme der Umsätze, nämlich bis zu 9.3 Pro- 
zent, ergab sich bei den Verbrauzgergsnossen- 
schaften auf dem flacıen Lande. In den städ- 
tischen und Arbeitergenössenschaiten be- 
schränkte sich die Umsatzsteigerung gegen 
den vorlährigen Februar auf 35 Prozent. In 
diesen Ziffern spiegelt sich zum ersten Male 
eine Erhöhusg der Kaufkraft der Dorfbevölke- 
rung: 


Die Ausiuhr von Sprotten aus Polen 


Im Jahre 1935 bildeten im polnischen. See- 
fischfang die Sprotten mit 80,6 Prozent der Ge- 
samtfänge und mit 437 Prozent des Wertes 
den Hauptanteil der polnischen Seefischerei. 
In den letzten Jahren ist ein gewaltiger An- 
stieg der Fänge von Sprotten an der polnischen 


Küste zu verzeichnen gewesen. Die Veräfbei« 
tung der Sprotten in den Räuchereie. und Kon- 
servenfabriken hat sich ebenfalls aus kleinen 
Anfängen im Jahre 1927 bis jetzt sehr gut ett- 


wickelt, so dass nicht nur der gesamte Inlands- 


bedarf gedeckt werden kann. sondern auch mit 


Eriolg die Ausfuhr von Sprotten aufgenommen 
wurde. Im Jahre 1933 wurden versuchsweise 
214 dz Sprotten, die zu Ko.serven verarbeitet 
waren, im Werte von 40000 zł ausgeführt. 
1934 stieg die Ausfuhr auf 665 dz im Werte 
von 105 000 21 und 1933 auf 822 dz im Werte 
von 113000 21. Für das laufende Jahr wird 
mit einer Ausiuhr von 8000 dz im Werte von 
800 000 21 gerechnet. 


Einführung der 3prozentigen Prämien- 
‚Investitionsanleihe an der Börse 

— Die 1935 aufgelegte 3pr92. Prämien-In- 
vostitionsanleihe. des polnischen Staates, von 
der für 230 Mill. zt Obligatiänen zur Ausgabe 
gelangt sind. ist am 20. 4. 36 an den polnisghen 
Effektenbörsen eingefühtt worden. An der 
Warschauer Börse erzielte die Anleihe eitten 
Anfangskurs von nur 70 für 100. 


— p ]7j,ẽ—ßrß ⅛⁰⅛ EEE ET E ERAS 
Börsen und Märkte 


Posener Efiekten- Börse 
vom 24. April. 


5% Staatl. Konvert-Anleihg 
4% Prämien-Dollar-Anleihe 
8% poeem? der Stadt 

C 
$% Obleatinen der Stadt Posen 
1 104 
5% penpe 


r 


(S. ID 
u 


54.00 G 


le der Westpolnisch. 
redit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal 
Kreditbank (100 G=+zD) . . » - 
4496 umgestempalte Ziötypiandbrieie 
ger Pos, Landschaft in Gold. 
44% aal Saen . Pos. Land- 
schaft Serie 
4% Konvert.-Pfandbriele der Pos. 
Landschaft * „ ` * F „ * 
Bank Cukrownictwa , » s s> 
Bank Polski PAE E T V AT T A 
Piechcin: Fabr. Wap. i Cem. (30 20 


Warschauer Börse 
Warschau, 23 April. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war veränderlich, in den Privat- 
papieren dagegen fester: 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest--Anleihe 
Serie 1) 6767.13 68.50. 3proz. Prämish- 
uvest.-Anleihe I. Em. 7069.50, 3prez. Prüm. 
Invest-Anleine II. Em. 66.50 65.50, 4pro2- 
Prämien-Dollar-Anlehe (Serie III) 49.50 —-50, 
Sproz. Staatl. Koav.-Anleihe 1924 56:00, 6proz. 
Dollar + Anleihe 1919/1920 74.50, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 1927 62—62.25 bis 62,88, 
Toroz. I. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl, Bauk ung 94, Tproz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II. —III. Em. 83.25, Sproz, Kom. 

der Landeswirtschaftsbank m. 
Sproz, Bau-Obl, der Landes wirtschaftsbank 
1. Em. 93, 5proz. L. 2. der Landes wirtschafts- 
bank J. Em, 81. 5%%proz. I. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—- VII. Em. 81, 55 proz. Kom. - 
925 der Landes wirtschaftsbauk Em. 81, 
5%pro2. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
LI. und I. N. Em. 81. Spro2. L, Z. Tow. 
Kredyt. Przem. Polsk. 91.50. tg 1 
Tow. Kred: Ziem. der Stadt Warschau (Sar. V) 
40.75 41.2541. proz., L. Z. Tow. Kred, der 
Stadt Warschau 53.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 51.50-51.75-51 25, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lublin 46. 

Aktien: Tendenz aneinheitlich: 

Notiert wurden: Bank Polski 94, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 23. Wegiel 11. Ostrowiec 
(Serie B) 28.7525, Starachowice 27-=27.25. 

Devisen: Tendenz uneinheitlich, 

Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 


36.75-}- 


— 


94.80 6 


3.35, Golddollar 9.18. Goldrubel 4.91 bis 4.93, 
Silberrubel 1.42, Tscherwonez 2,60. 


Amtliche Devisenkurse 

B 4 22 422. 4. 
Brie! Geld Briet 
360.03] 361.47] 360.03] 861.47 


|] Br ai ie u > t 
usterdam .. e492 219.982129 213.98 
Brüssel . m. . „ 89.72 90.08 89.72 90.08 

nhage Pe TAAN S — ~- — Pr 
. 1 8 26.191 26.33] 28.20 26.34 
New York (Scheck) 5.30 ½¼05.33½5.30 / 582 

is 440 35.08] 34.94] 35.08 
råg „ „ „ 21.92 22.00 21.91 21.99 
Rien — — — 
trees E O AE TOS kad boaa 05 * 
tockholm i Kaum — 1135.12] 138.78 

ie 3 ` — — — pen 
Danzis een 50 172.840 178.62 
Montreal vun Wr N 


Tendenz: uneinheitlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.80. 
Kopenhagen 117.20, Madrid 72.58. Montreal 
5.28, Öslo 131.95. Stockholm 135.40. 


I Gramm Feingold = 5.9244 zł, 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 23 April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.3045 5.3255, London 1 Pfund 
Sterling 26.19 — 26.29, erlin 100 Reichsmark 
313.03 313.87. Warschau 100 Ztoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.66—-173.34, Paris 
100 Franken 34.93-35.07, Amsterdam 100 Gul- 
den 389.6836 1.12, Brüssel 100 Belga 89.62 bis 
89.98, Stozknolm 100 Kronen 135.03—1353.57, 
Kopenhagen 100 Kronen 116.87—117.33. Oslo 
100 Kronen 131.8418206. Banknoten: 100 Zloty 
99.80 100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24 April 
Tendenz: Spezialwerte fest. Zu Beglun der 
heutigen Börse zeigte sich bei allgemein 
freundlicher Grundtendenz Spezlalintetesse für 
Mannesmang, die auf die Wiederaufnahme der 
Wanne und die gemeldete günstige 
jeschäftsentwicklung um 2 Prozent anzogct 
Deutscher Eisenhandel setzten ihre Aufwärts- 
bewegung um 1% Prozent fort, Farben er- 
öffneten trotz des günstigen Quaärtalberichtes 
mit unverändert 16614. Am Rentenmarkt wur- 
den Altbesitz erneut M Prozent höher mit 
112% bewertet. Reishsbahn Vorzugsaktien 
blieben unverändert 1206, f 

Der Blanco» Tagesgeldsatz wurde bei 2% 
bis 24 Prozent belassen. 

Ablösungsschuld: 112,6, 


nl — — mn mn 
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Märkt 


Getreide. Posen, 24. April, Amtliche No 
tierungen für 100 kg in zt frei Station Poznan, 
Roggen 15 t zu 16 27 
Rlohtptels e: 
Roggen „ e e 
Weizen 


15.75 —16.00 
22 75—23.C(0 


e o t 


— 


Braugetste F ar * 
Mahlgerste 100723 6 .. 15.25-15.60 
à 70-680 % » e s 15.00—=15.25 
Hafer : Fe 14.75-15.00 
Staudafdhafer » « a eA t e 14.25-14.50 
Rorgen-Auszugsmehl (65%) „„ 21.25-21.75 
8 (SÉ) a eren rem! 
oggenkleie r enen 
Weizenkleie (grob) . è s es 12,50—13.00 
Weizenkleie (mittel) «`e e » 11.50—12.25 
Getstenkſeſss „ „ è 1175—1300 
Winterraps 40.00-41.08 
Leinsamen . ss 6 43.50-15.50 
Senf Sn nee RUN 
Sommerwieke 25.50 —.27.0 
Pelüsennde nd 0 9.5» 26.00— 23,01 
Viktoriaerbsen , e e ee. + 21.00-25.00 
Polgererbsen , e e e s e o 21.00-23.00 
Blauſupinen e s e e  1050——11.00 
Gelblupinen , „ „ „ „ „ „ „ 13.00-13.56 
Seradella „ „„ „„ „ „% „ 38.00-27.00 
Blauer Mohn — 
Rotklee, ohn * i 
Rotklee (05-97) 139.00—140.00 
Weisskl eee 6 75.00 100.0 
Schwedenkles „ „ „ s „ 165001500 
Gelbklee, eutschält „ 63.00-75.00 
Wundklee e 75.00-90.00 
Speisekartoffeln 25.— 4.75 
Leinkucheu i Å p „ % % „% „ 18.25—18.50 
Rapskuchen AEE Walt OEE Fall CE AN De 15.00-15.25 
Sonnendſumenkuchen . „ èa 18.75-11.25 
Sojaschrot . en a e r 2100-2200 
Weizensttöh, lose 2.202. 
Weizenstroh, gepresst, e . ° 270-295 
Roggenstfoh, ſose «un. ` 250-275 
Roggenstroh, topresst . Hu, 3253,50 
CCC 
alerstrob, gepresst: p ‚Di, 
Gerstenstroh, lose 9.20 3.45 
Jerstenströh, gepresst: „ 270—225 
Men ee „ „ „% a „ „ „ 84 
Heu, gepresst e s e e s e „6258.75 
Netzeheu, ſose s ı „ „ e „ 6.50—7.00 
Netzeben, tebress + s . 7.50800 


Stimmung: fest. ; 
Gesamtumsatz: 2248.2 t. 
Weizen 411, Gerste 65 t. 
Getreide. Warschau, 23. April. Atit- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 im Grösshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 733 81 . 
Sammelweizen 742 gl 22:50 bis 23, Standard- 
toggen I 700 gl 15.25-15.50, Standardroggen I} 
687 gl 15-—15.25, Staudatdhafer I 497 gl 15 bis 
5.25, Standarghater il 10 g 14.50—14.75, 
raugerste 15.75—16, Felderbsen 18 bis 19. 
Viktörlaerbsen 30—32, Wicken 23.50-24.30 
Peluschken 23.50 24.50. Serradella werelnizgt 
24.50-25.50, Blaulupinen 9.259,50. Gelb- 
ſupinen 11.25 11.75. Rotklee roh 115.130. Rots 
klee ereipigt 97% 165—173. see roh 60 
elsskloe gereinigt 97 bis 00, 


davon Roggen 299, 


323.50, 


bis 70, V 
Winterraps 4250 bis 43.5, Winterrübsen 
41.50 bis 42.50, Sommerraps 41.80 bis 


42.50. Sommerrübsen 42 bis 43. Leinsamen 
90% 36.50 37.50 blauer Mohn 60—62. Weizen: 
mehl 65% 32—33, Roggenauszugsmehl 30% 
23.50--24.50, Schrotmehl 93% 18.50-19.50, 
Weizenkleis grob 1313.50, Weizenkleie fein 
und mittel 1212.50. Röggenkleie 18.75—13.25, 
Speisekartoffeln 44:50, Leinkuchen 1818.50, 
Rapskuchen 15—15.50, Sojaschrot 45% 22.50 
bis 23. Gesamtumsatz: 2887 t, davon Roggen 
1135 t. Stimmung: fest, 


Getreide. Bromberg, 23 April. Amtliche 
Notierungen der Getreide» und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: ander 55 Tonnen zu 15.80 Zloty: 
Richtpreise: Roggen 15:60 bis 18,80, Standard- 
weizen 21:25--21.75, Einheitsgerste 16—16.25 
Sammelgerste 15.50-13.75, Braugerste —.— 
Hafer 14.75--15.25, Roggenklele 13.25-13.50, 
Weizenkleie grob 12 bis 12.50, Weizenkleie 
mittel 11.75-+12 25, Welzenkleie fein 12—12.50, 
Gerstenkleie 11.75. 12.25. Winterraps 38-40, 
Winterrübsen 36—38, Senf 3436, Leinsamen 
41-43, Peluschken 24—26, Felderbsen 21—23, 
Viktoriaerbsen 24-26, Folgererbsen 19-21, 
Blaulupinen 1030-11 Gelblupinen 1312.50. 
Serradella gr Rotklee roh 110--120, Rot- 
klee Wien 140150, Schwedenklee 170 bis 
185, Wicken 26--27, Weisskles 85-105, Qelb- 
klee enthülst 70-80, Fabrikkartoffeln für 1 kg% 
15.5 Groschen, Kartoffelflocken 16,00 bis 17.00, 
Trockenschnitzel 9,00 ois 9.50, blauer Mohn 
5062. Leinkuchen 1919.80. Rapskuchen 14.75 
bis 15.25, Sonnenblumenkuchen 17.25 bis 18.25, 
Kokoskuchen 14.50 18.50, Sojaschrot 31—22 
Stimmung! fest. Der Gesamtumsatz beträgt 
3130 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 3%. Weizen 598, Braugerste 65, Ein- 
heitsgerste 90, Sammelgerste 225, Hafer 41, 
Roggenmehl 208, Weizenmehl 76, enges 
35, Weizenkleie 162. Wicken 22, Erbsenkleie 
10, Leinkuchen 60, Fahrikkartofteln 379, Speise- 
kartoffeln 368 t. i 


Posener Butterpreise vom 24. April 
„(festgesetzt durch dio Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Stróżyk. Związek Gospodarezy 

Spółdzielnia Mleczarskich) 
En gtos: I. Qualität 2.70, II. Qualität 2.60, 
I Qualität 2.50 21 pro kg. 
Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.208! pro kg 


Posener Viehmarkt 


vom 24. April. 


Auftrieb: 1 Balle. 22 Kühe, 205 Kälber, 


52 Schafe, 362 Sch veine und 125 Ferkel; zu» 


sammen 767 Stück. 
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ge lich! i f 
e Tae e fi) 4213184 
eulllelon und Unterhaltung: e N | 
ben übrigen revalttanellen Anhalt: Sason 4 teu 
eee 
Drukarnſa p wgdamnichn 550 mieia 
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Am 22. April d. Is. entſchlief in Gott nach kurzem, 


aber ſchweren Leiden Herr 


Hans Schramm 


Geſchaͤfts führer der Firma „Palais de danse“ 


im Alter von 45 Jahren. 


In dem Derftorbenen haben wir einen tüchtigen und 


eifrigen, langjährigen Mitarbeiter verloren. Die Verdienſte 


des teuren Verſtorbenen behalten wir in dankbarer, 


auslöſchlicher Erinnerung. 


uns 


Die Direktion Der Firma 
„Palais de danse“. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 25. d. Mis. 


um 


16 Uhr von der Kapelle des St. Pauli⸗Friedhofes, ul. Grunwaldzka 


aus, ſtatt. 


Gür die uns anlässlich unserer Der- 
mählung übermittelten Glückwünsche 


danken roir herzlichst 


Herbert Nehe und Frau Erna. 


Induſtrie⸗Speiſekartoffeln 


kauft 10 Waggon von 2“ auſwärts ſortiert, krebsfrei, 
geſund, gegen bare Kaſſe und erbitte Angebote. 


Bruno Gensch, Hotel Eden, Danzig. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 


(früher Joh. Quedenfeld) 
früherer Werkführer der Firma Quedenfeld 
Poznan-Wilda 
Werkplatz: ulica Krzyzowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 

Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 


jedes weitere Wort 19 
` Stelenugefuhe pro Wort- -=== == = -= - 3 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 80 


verſchiedene andere Wegen | 


5 e. > 
Swietoslawska 10 
(Jezuicka) 


in Brina Auswahl 
m Fabrikpreiſen 


4. Schubert 


Poznan 
nur 


— Rotes Haus. — 


neben der Apothele 
„Pod Lwem“ 


drum kaufe stets 


Molenda - Stoffe 


Posnan, 
Plac Sw. Krzyski 1 
ul. 27 Grudnia 12, 


meine Adreſſe 
Stary Rynel 76 
zu achten. 


uberſcheifts wort (fett) — 2 20 Groſchen 


Wäschefabrik und 
Leinenhaus 


Stary y Rynek 76 


gegenüber d. Hauptwache 


Um Irrtümer zu ver⸗ 
meiden bitte ich, meine 
Lundſchaft genau auf 


in moderner Ausführung 
ihnell und billigft. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Akc. 


Poznan 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


” 
90 


* 


NI Pack⸗ Achtung 
Q Torkäute u Ranzleipapier, Ausiteller der Poſener 
cet Norbmöbel 
RE Enge Kies! Schreibmaterialien kaufen Sie 1 7 bei 
. a i ber Firma 
roß-Stleinvertauf. 
Satapa ' aus] Auf Spielwaren über 3 z us Krasna 25/28, 
enem Import, 10% Neben dem Rathaus. 
Schlagleiſten · Fr. Szymański, r ; 
— Sooma s1 "| Prisenrhedarisartikel 
ſchrauben ete., (gegenüber Hauptpost) Rasiermesser ‚Garantie‘ 
Pieper Ketten, Einrallsı 5 u 
Strohpreſſendraht, 11 
zu ermäßigten Preiſen ! x ria 9 
Landwirtf ftliche oznau, owa 
N Lederwaren, 
Poanas. * 8 . 
" chirme 
Gelegenheitskauf! billigste Preise. 
Sämtliche ea aira e 
kó $ 
in a Hle 
tene, gebrand Al. Marsz. Piłsudskiego 3 
e gegenüber Hotel Britania 


Haupt- 


Treibriemen 
aus Ia g 
ur 


Dampfdreschsätze 
alle Arten 
Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 
Putzwolle 
alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 
WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — bele und Fette 


Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


Poſener Tageblatt » 


— ie. 


Neuer großer Triumph 
Jan Kiepura’s 


in dem neuesten, amerikanischen Film 


LIEBESLIED 


Schon übermorgen, Sonntag, in den Kinos 


Apollo und Metropolis. 


GROSSE LANDES 


IN SNIEZNO 


Beginn pünktlich 14 Uhr. 


ulica 27 Grudnia 15. 


E. BAESLER 


Kıiavierunterricht 


Ssamarsewskiego 19a, Wohn. 17 


Ihre Anzeige 


gehört in die 


Annahmeschluss 


alles billigst blu en 


Drogerja Warszawska | 


Foznań, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 
Romana 
man- 
— ee 
Hofl. I. Tr. 
(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 

Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturer 
Eigene Werkſtatt. Annahme 


von Uhr Reparaturen. 
Billiaſte Preiſe 


| REIT-TURNIERE | 


am 24. 25. 26. April 1936 


| Teilnahme bester Reiter Polens 
u. der Freistadt En | 


Kleinste Flügel 138 cm lang 
Die hesten Pianos 


liefert zu niedrigsten Preisen 
u. bequem. Zahlungsbedingung. 


B. Sommerfeld, Poznan 


die am Sonnabend erscheint. 


Sonnabend, 10 Uhr vormittag. 


er Herren und Knaben 
Moppapparat Herren und Damen- 
Politur. Bohner- mäntel. Arbeitsanzüge 
wachs. Bürsten Blufen, al Sport- 


Große Auswahl! 
Ermäßigte Preiſe! 
Sl. Jriebe, Pozna. 
Kramarſta 25a, Ecke. 


Träger 
Stabeisen 
Baubeschläge 


empfiehlt billigst 
Jan Deierling 


'oznah, Szkolna i 
Tel 35-18, 35-48, 35-53 


und en 


Am Klavier: Ferdynand Kowalik 


Eintrittskarten im Preise von 1 bis 3 zł bei A. Szrejbrowski 
ul. Pierackiego 20, Tel. 56-38 und a. d. Abendkasse. 


Noch am 


Saal des „Pałac Działy ńskich“-Stary Rynek | 
Sonnabend, den 25. April 1936 um 8 Uhr abends. 
Einziger Abend der berühmten polnischen „Diseuse“ 


TOLA KORJAN 


Im Programm: Heitere Lieder in polnischer, deutscher, französischer | 


glischer Sprache. 


Erscheinungstage 


erhalten Sie das „Posener Tagebla 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


Bentschen: Frl. Marg. Matschke; 
Birnbaum: Herr Herbert Zarling. Aleje Li 
powe 33; 
Boianowo: Herr M. Bernhardt (Druckerei) 
Rynek 18: y 
Czarnikau: Herr J. Deuss, Rynek 2 
Czempin: Frl. A. Walter. ul. Koscielna 15: X 
Gnesen: Herr Kietzmann, Kolonialwaren- 
geschäft, Mieczysława 8: j 
Jarotschin: Herr Rob. Boehler Krakowska 11 2: 
Kolmar: Herr E. Gebauer, Pl. Kopernika 5: 
O. Haber. Rynek 2: 
Henning B. Loll, Rynek 10; 
Kosten: Herr B. Fellner. ul. Poznańska 2: 
Lissa: Buchhandlung Eisermann T. z œ M 
ul. Komeńskiego 31: 
Margonin: Fr. H. Rau; y 
Mur.-Goslin: Frau Rödenbeck (Papiergeschäfl); 
Neutomischel: Herr R. Seeliger, Buchhandlung; 7 
Ostrowo: Herr W. Guhr, Buchhandlung. u 
Zdunowska 1; 4: 1 
Obornik: Herr Kaufm. J. Klingbeil, Rynek, 21 
Pinne: Herr Max Sauer, ul. Sw. Ducha 7 4. I e 
Pudewitz: Frau Biernacka, ul. Kostrzyńska % | 
Rawitsch: O. Eisermann, f. 2 O. p.. Ausga f 
5 9 5 Rawicz, Rynek 12/13; 
Rackwitz: Herr Otto Aru giad 
Ritschenwalde: Frau H. Hoppe. k 4: 1 
Rogasen: Herr Jul. Fiebig : (Buchhandlung): 1 u 
Samter: 1 Mala l, Gros zkowski. 115 
3. Maj 
Schokken: Frl. Rude, Papiergeschäft: 
Schroda: Herr * arl Seifert. Walowa 3; 
Schwersenz: Frau Angermann, Papiergesch ' 
Tremessen: Herr Paul Kramer, Kaufmann: 1 
Wollstein: Frau Marie Rausch, Blala-GGra 
Wongrowitz: Frau E. Technau. 


(Bei Bestellungen durch die Post erhalten Sie das Tage AA A 


blatt bekanntliċh einen Tag später.) 


Alle Ausgabe-Stellen nehmen auch Anzeigen-Aufträge * 


Vorweifung des 


Originalpreisen entgegen. 


Eine Anzeige höchſtens 50 
Annahme täglich bis 11 Ahr vo 


piros GEN o werden fbernommen und sut 
Offertenfheines 


Babykorb beite 
mit Ständer zu ver⸗ Den 555 Drahthaar 
kaufen. zwei ohen alte Wel- 
Ratajczaka 11a, W. 73.|pen, Hund ur Hündin 
(8. * d ülde 


2 NI 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Dffert, mit ke abe 
unter 1303 a. Geſchſt. 
dieſer 5 


Starkes, guterhaltenes 
a 
ſucht zu e 


Eggebrecht 
Wielen n. /Notecia. 


8 Grundstücke z 


Pe , 
ein es Wohnhaus 
mit eitenflügel und 


Laden, Nebenhaus mit 
kompletter Bäckerei in 
Sieraköw ſofort ver⸗ 
Han Dfferten unter 
1283 an die Geſchäfts⸗ 
ftelle dieſer Zeitung. 


Verſteigerungslokal 
Brunon Trzeczak, 
Stary Rynek 46/47 

verkauft kompl. Bimmer, 

Einzelmöbel, Teppiche, 

ſtrumente, Bilder, verschied. 

Waren von Liquidationen. 

(Geöffnet von 9—18 Uhr) 


7 N 
. 
Scharfer, ſehr wach 


ſa mer 
ojhund 
verkäuflich. 
Eggebrecht 
Wieleń n. /Notecia. 


. G 
ii 8 B. Nr. 1407/0 
a. Senta v 
8 


Eltern) zum 
40,.— zł p. i aban | i 


eben 
Futsberwaltg. Parsko, 
p. Bojanowo Stare. 


NJ 
Stellengesuche S 


Stellung 
als Vogt, Futtermeiſter, 
evtl. auch Selbe oder 
Klage ab ſofort 


N Offert. 8 1804 1806 


d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Tüchtiger 
1 5 und 


us en bon 
päter Era 
unter 1805 a, 
dieſer Zeitung. 


—— — . — ——ꝛ 
We na ee 

eprüfter Meiſter, er- 
hren in allen Zweigen 
er Müllerei, 8 
perfekt, ſucht Dauer⸗ 
ſtellung als N 
Obermüller oder Padt- 
gelegenheit. Kaution und 
gute Zeugniſſe vorhan- 
De Aue unter 1299 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Polniſchſprechendes zu 
verläſſiges 
ausmädchen 
für kleinen Villenhaus⸗ 
halt. Anmeldung Sonn- 
tag von 5—6 Uhr. 
Lubeckiego 8. 
(Nähe Grunmwaldzka) 


litten 
a a meiden, g 
ul. d opernita 4 i 


. 


Geſchſt. dieſer 


Be 
ſucht 1 
ten u me Geſchſt⸗ d 


Bi 


gut mobli 
immer 


